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Vorschlag zur Verkehrsverbesserung
In der Stadtratssitzung am Dienstag machte

Stadtrat Singer , als über die Verkehrsver -
besserungen in der Saarlandstraße und am

Ostendorfplatz debattiert wurde , einen Vor -

Schlag , auch die Endhaltestelle der Linien 6

und 4 am Friedhof einer Prüfung auf Ver -

besserung au unterziehen .
Der Durchgangsverkehr nach der Macken -

Senkaserne ist äußerst rege , und da die Halte -
stelle so ungünstig liegt , daß die aussteigen -
den Personen durch den Straßenverkehr ge -
fährdet werden , so wäre eine Verlegung
durchaus zu empfehlen .

Zum ordentlichen Professor ernannt

Der badisch - württembergische Ministerprä -
sident Dr . Reinhold Maier hat den bisherigen
Dozenten Dr . Werner Mahr , Karlsruhe , zum
ordentlichen Professor für Volkswirtschaft an
der Technischen Hochschule Karlsruhe er -

nannt .

Sonderzug nach Baiersbronn

Zur Hauptveranstaltung der Deutschen Nor -

dischen Skimeisterschaften 1953 in Balers -

bronn /Freudenstadt fährt die Bundesbahn

am Sonntag , 8. Februar , aus dem nordbadi -

schen Raum folgende Sonderzüge :
a) Von Mannheim Hbf nach Beiersbronn

und zurück über Heidelberg — Bruchsal .
6. 39 Uhr ab Mannheim Hbf ( 8. 50 DMW) , 7. 15

ab Heidelberg Hbf ( 7. 50 DMW) , 7. 32 ab Wies -

joch - Walldorf ( 6. 70 DM) , 7. 43 ab Langenbrük -
ken ( 6. 50 DW )ꝯ , 7. 55 ab Bruchsal ( 6. 30 DM , 8. 05

ab Weingarten Baden ) 5. 70 DW) , 8. 15 ab

Khe - Durlach 66. 30 DW) , 68. 36 ab Karlsruhe

Hbf ( 4. 80 DMW) , 10 . 29 an Baiersbronn .

b) Von Karlsruhe Hbf nach Baiersbronn
und zurück über Durmersheim .

6. 53 ab Karlsruhe Hbf ( 4. 80 DMW, 7. 07 ab

Durmersheim ( 430 DW) , 714 ab Oetigheim
( 4. 10 DMW) , 7. 22 ab Rastatt ( 3. 70 DPM, 8. 39 b

Schönmünzach ( 1. 30 DMZ) , 8. 58 an Baiersbronn .
Die Wintersportverbindung Karlsruhe Hbf

nach Oberbühlertal und zurück wird am kom -
menden Sonntag wieder als Sonderwagen -
Verkehr mit folgenden Planzügen durchge -
führt :

Bilzug 534 Karlsruhe Hbf ab 6. 45 Uhr bis
Bühl mit Anschlußzug nach Oberbühlertal

( 8. 18 Uhr an ) . Rückfahrt ab Oberbühlertal
17 . 32 Uhr . In Bühl Anschlußzug P3287 . Karls -
ruhe an 19 . 12 Uhr . Die stark ermäßigten Son -

derzugkarten gelten in diesen Zügen .

Manfred hat Nerven .

„ Wir möchten gerne verhandeln , aber wir
können nicht “ . Mit diesen Worten eröffnete
der Vorsitzende die Schöffengerichtssitzung
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und stellte fest , daß der Angeklagte , der 25 -

jährige , einschlägig vorbestrafte Manfred K.

gus Karlsruhe , der sich wegen Betrugs ver -
antworten sollte , zum Termin nicht erschie -

nen War . Das letzte Mal schrieb er ans Ge -

richt , er müsse eine neue Stellung in Baden -

Baden antreten . Jetzat entschuldigt er seine

Abwesenheit mit einem Schreiben , in dem er

erklärte , es wäre ein bißchen früh . Er müßte
noch ein paar Monate warten . In einem

Schreiben an das Ministeriumlegte er Haftbe -

schwerde ein . Für den Fall , daß das Amtsge -
richt gegen ihn Haftbefehl erlassen sollte , bat

er das Ministerium , ihm behilflich zu sein , da -

mit der Haftbefehl unterbleibe .

Entsprechend dem Antrag des Vertreters

der Staatsanwaltschaft wurde gegen den nicht

genügend entschuldigten Angeklagtn Haft -
befehl erlassen . Auf daß das Gericht das

nächste Mal verhandeln kann ,
möchte

Harlsruher 1. aghehuch
Naturfreunde , Wintersportler des Bezirks 7,

Sonntag , 8. 2. , 10 Uhr , Abfahrt und Torlauf

am Ochsenstalli bei Hornisgrinde .
Bad . Staatstheater , Schauspielthaus : 20 Uhr ,

Vorstellung für die Kunstgemeinde Schauspiel -

gruppe 2 und freier Kartenverkauf : „ Feuer -
Werk “ , musikalische Komödie von Burkhard .
Ende : 22. 45 Uhr .

Dienstjubilkum . Bei der Karlsruher Lebens -
versicherung A. - G. begeht àm 8. Februar 1958
Herr Wilhelm Henninger , Karlsruhe , Friedrich -
Wolfk - Str . 74, sein 25jähriges Dienstjubiläum .

Centre d ' etudes francaises . In Verbindung
mit der Deutsch - Französischen Gesellschaft und

der „ Insel “ wird die Compagnie des quatres
( Paris ) wieder in Karisruhe gastieren mit 12

einem Stück von Marivaux und Moliere am

Montag , den 9. Februar , 20 Uhr , im Inselthea -
ter , Waldstraße 3.

Pädagogische Arbeitsstelle , Bismarckstraße 10.

Heute 17 Uhr , Vortrag von Prof . Volkelt in der
Reihe praktische Erziehungspsychologie des

Altags : „ Der Schulfunk “ .
Badischer Kunstverein , Waldstraße 3. Am

Sonntag , 8. Februar , wird um 11 Uhr , die Aus -

stellung „ Gemeinschaft Deutscher Künstler “ er -
6fknet . Sie wird bis 1. März werktags von 10 bis
17 Uhr und sonntags von 11 bis 13 Uhr gezeigt .
Montags geschlossen .

Ausverkauf am Theater geht weiter

Ballettmeister Hans Heinz Steinbach vom
Badischen Staatstheater wurde für die nächste

Spielzeit als Leiter der Tanzbühne an das Hes -
sische Staatstheater Wiesbaden verpflichtet .
Werner Jonas wurde als 1. Operettentenor
kür die nächste Spielzeit ebenfalls an das Hes -

sische Staatstheater Wiesbaden engagiert .

Versammlungskalender der 8pD

Münhlburg : Dienstag , 10. 2. , 20 Uhr , „Anker “ ,
Mitgliederversammlung . Ref . Stadtrat Kastin .

Frauengruppe : Donnerstag , 12. 2. , 20 Uhr ,
„ Salmen “ Jahreshauptversammlung .

Frauengruppe Mühlburg : Mittwoch , 11. 2. ,
15 Uhr , „Ritter “ , Frauen - Nachmittag .

1st die Katastrophe des Bildungswesens unvermeidlich ?
Berufsflucht bei den Volksschullehrern

Der Mangel an Nachwuchs im Volksschul -
lehrerberuf nimmt Formen an , die , wenn
nicht sofort Abhilfe geschaffen wird , zu einer

Katastrophe im Bildungswesen des Bundes -

gebietes führen .

Bisher war die Rechnung eines Referenten
im Oberschulamt sehr einfach . Er stellte so -
viele Lehramtskandidaten ein , als Lehrer
durch Pensionierung oder Tod im Laufe eines
Jahres ausschieden . Die Gleichung war also
Xx X .

Dieser einfachen Rechnung stellen sich zwei

Ereignisse gegenüber , die jede Berechnung
über den Haufen werfen . Einmal ist es der
erschreckende Rückgang der Studierenden an
den Lehrerbildungsanstalten , andererseits die

Haltung der vor dem Schlußexamen stehen -
den Studierenden , die erst in den Volksschul -
dienst eintreten wollen , wenn die Verhältnisse
sich gebessert haben , d. h. wenn die Bezah -

lung ausreichend ist .
Nach den Erhebungen des Statistischen Lan -

desamtes in Bayern vom 10. 11. 1952 ging die
Zahl der Studierenden an den 25 Anstalten
für Lehrerbildung in Bayern um 57,7 Prozent

zurück . Der Pädagogische Lehrgang 1951/53
umkfacht 1004 Studierende , der folgende Jahr -
gang 1952/54 aber nur noch 424 . Nach Ge -
Schlechtern aufgeteilt sank die Zahl der
männlichen Studierenden von 448 auf 225 , die
der weiblichen von 556 auf 199 . Wenn man
bisher annahm , die Frauen wären ideeller

wird man hier eines anderen be -
ehrt .

Für den Pädagogischen Lehrgang 1951/53
beträgt die durchschnittliche Besucherzahl pro
Anstalt 40, für den Jahrgang 1952/54 sank sie
auf nur mehr 17.

Ein auf dem ganzen Erdball wohl einzig
dastehendes Kuriosum ist die Lehrerinnen -
bildungsanstalt in Ursberg . Sie hat heute 6
Studentinnen des Jahrgangs 1951/53 der Jahr -

gang 1952/54 fällt ganz aus . Zu diesen 6 Stu -
dentinnen kommt eine Oberschule in Kurz -
form mit 17 Schülern . Für diese insgesamt 23
Schüler werden 6 hauptamtliche und 8 neben -
amtliche Lehrer beschäftigt . Man bedenke ,
wie hier mit Staatsgeldern umgegangen wird .

Diesem Rückgang der Studierenden in Bay -
ern steht in Niedersachsen ein anderes Pro -
blem gegenüber . Dort geht der allergrößte
Teil der jetzt vor dem Schlußexamen stehen -
den Studenten der Pädagogischen Hochschu -
len in fremde Berufe über . Die Mittel , die der
Staat für den Nachwuchis an Volksschulleh -
rern ausgab , sind also verloren .

In Göttingen gehen von 96 Abschlußstuden -
ten 90 nicht in den Schuldienst . Die Dozen -
ten der Pädagogischen Hochschule erklärten
sich mit den Studierenden solidarisch und ver -
halfen ihnen zu anderen Berufen . In Braun -
schweig werden unter den gegebenen finan -
ziellen Bedingungen 76 Proz , der Studenten
der Abschlußsemester nicht in den Volks -

schuldienst übergehen . In Lüneburg wollen

von 86 Studenten 7 den Dienst aufnehmen . In
Hannover und Alfeld sind über 80 Prozent

kür einen „ Streik “ , d. h. sie wollen den Dienst

an der Volksschule erst aufnehmen , wenn die

Anfangsgehälter entsprechend geregelt sind .

Die Studenten der Pädagosischen Hochschule

in Oldenburg verweigern geschlossen die

Aufnahme des Volksschuldienstes . Auch in

Vechta will man erst in den Schuldienst

gehen , wenn die Besoldungsverhältnisse ge -
bessert sind . Die einzigen , die die Gefahr

nicht so groß ansehen , sind bis jetzt die Stu -

denten der Pädagogischen Hochschule in Celle .
Aber auch dort werden sich unterdessen die

Stimmen gegen eine Schuldienstaufnahme hö -

ren lassen .
8

Haben diese jungen Leute recht oder nicht ?

Das wollen wir gar nicht beantworten . Eines

steht aber jedenfalls fest , daß man Leuten
mit einem sechssemestrigen Hochschulstudium
doch etwas mehr bieten müßte als monatlich
210 . — DM Diätengrundgehalt .

Zwei Beispiele herausgezogen aus unserer
westdeutschen Bundesrepublik , in den übri -

gen Ländern sind gleiche und ähnliche Ver -

nältnisse anzutreffen , zeigen auf , daß sich im

Bildungswesen eine Katastrophe von unge -
ahntem Ausmaß anbahnt , wenn die Nach -
wuchskrisis im Lehrerstand nicht grundsätz -
lich und entscheidend behoben wird . Mit

einem Flickwerk von Zuschlägen kann hier
nicht mehr geholfen werden . Die Verantwor -

tung für diese Entwicklung trägt die ständige
Ronferenz der Kultusminister , sie muß in

drastischer , eindringlicher und vernehmlicher
Form aufklären und mit entschlossenem Wil⸗
len den zuständigen Instanzen die Lehrerbe -

soldung abtrotzen , die die Katastrophe noch
dbwenden kenn . Eile tut aber not ! g. Kk.

Wenn es⸗

Freèitag , 6. Februar 1953

Allenthalben wird zur Zeit in Baden -

Württemberg der zukünftige Namen des
Landes diskutiert . So0 kommt aus Freiburg
eine Stimme , die sich für den Namen

„ Schwaben “ einsetzt , eine undere aus Fran -
ken wendet sich gegen diese Bezeichnung
und auch Oberbürgermeister Klotz hat un -
mißverständlich zu verstehen gegeben , daß

man in Karlsruhe erwartet , den provisori -
schen Namen „ Baden - Württemberg “ beizube -

halten .
Die Begündung aus Freiburg lautet , Kkurs

zusammengefaßt , daß es ein bedauerliches
Eingeständnis an Ideenarmut bedeuten würde ,
wenn die augenblickliche Bezeichnung für
das neue Bundesland akzeptiert würde . Es
würde weiter bedeuten , daß man in maßgeb -
lichen Kreisen sich keiner eigenen Vorstel -
lung des neuen Staates bewußt wäre . Die
Unterscheidung in Alemannen und Schwaben
— die in dem Namen Baden - Württemberg
zum Ausdruck komme , entstamme erst dem
neunten Jahrhundert und habe rein philolo -
gischen Charakter . Ein Staat von der Größe
des Südweststaates befinde sich in der Kate -

gorle der Stammesstaaten , und deshalb — da
sich der neue Staat mit jener Einheit decke
—solle das Land nach dem Stamm „ Schwa -
ben “ benannt werden .

Der Gegner dieses Namens , ein Universi -
tätsprofessor in Tübingen , der gebürtiger
Franke ist , plädiert für „Sstaufen “ oder „ Stau -
ferland “ , ein Name , der niemand verletze und
viel Sympathie fände . Er weist nach , daß der
Name „ Schwaben “ für einen Teil der Bevöl -
kerung zutreffe , und außerdem sei diéser
Name schon für einen bayrischen Regierungs -
bezirk vergeben . Falls man sich nicht auf
einen geschichtlich fundierten Namen einigen
könne , sei die jetzige Bezeichnung oder der

Diskussion um „ Baden - Württemberg “
Name „ Südwestdeutschland “ immer noch
mehr zu bevorzugen .

So sinnvoll Namen aus der Geschichte un⸗

seres Landes sein mögen , so wertvoll das
Wissen sein mag , aus welchen Volksstämmen
das neue Land besteht , und so — seien Wir

ehrlich — romantisch es sein mag , durch die

Erinnerung an die Zeit der Staufer Atmo -

sphäre zu schaffen , so steht allen diesen Be- .

strebungen ganz nüchtern die eine Tatsa che
entgegen , daß seither Jahrhunderte ins Land

gezogen sind , die Menschen , Landschaft und
Zusammensetzung der Bevölkerung umge -
Wändelt haben . Es widerspricht unserem ner -

vösen , unsteten und technisierten Zeitalter ,
einem neuen Land einen aus der Ge⸗
sSchichte geborenen Namen zu geben , an -

statt eine , der unterste der Entwickluns
des neuen Landes zusammenhängt .

Die Idee des Bundeslandes im Südwest -
raum liegt nicht in dem Wort „ Schwaben “
und auch nicht in dem Wort „ Staufen “ , son -
dern darin , daß sich zwei Länder aus nüch -
ternen berlegungen wirtschaftlicher und po -
litischer Art zusammengeschlossen haben .
Warum also nicht , wofür sich auch Karls .
ruhes Oberbürgermeister einsetzt : Baden -
Württemberg ?

Die beiden Namen haben einen guten
Klang , sowohl phonetisch als auch durch die

Leistung der Bürger . Er verletzt weder die
Württemberger , die trotadem Schwaben blei⸗

ben , und er ruft auch kein Mißbehagen bei

denjenigen hervor , die sich nicht als Schwa⸗
ben fühlen . Aber er erzählt von dem Zu -
sammenschluß zweier Länder zu einem neuen
Bundesland , einem Teil unserer Bundesrepu -
blik , der wirtschaftlich und kulturell ein
außerordentlich wesentlicher Faktor ist . HK

Von 230 000 Postgewerkschaftem — 30 000 Ruhestandsbeamte

Vortrag von J . Schorch , Frankfurt , im Elefanten

Der 1. Vorsitzende der Postgewerkschaft ,
A. Jülg , konnte am Dienstag bei der Ver -

sammlung der Ruhestandsbeamten nur wenige

begrüßen , da die widrigen Witterungsverhält -
nisse und die Grippeepidemie viele Mitglie -
der vom Besuch abgehalten haben .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand das
Referat von J . Schorch , Frankfurt , der
über „ Was erwarten wir Ruhestandsbeamten
vom Jahr 1953 “ sprach . Zwei Gesetze seien

es , die wesentliche Dinge entscheiden : Das
neue Besoldungsgesetz und das neue
Beamtengesetz . Wenn die Gewerkschaf -
ten sich nicht so intensiv eingesetzt hätten ,
erklärte der Redner , hätte das Berufsbeam -
tentum nach 1945 in Deutschland nicht mehr
existieren können . Auch die Möglichkeit , daß
die Ruhegehälter gekürzt wurden , um eine

Erhöhung der Vergütungen der sich im Dienst
befindlichen Beamten durchzuführen , wurde
von der Gewerkschaft sofort erkannt und von
vornherein scharf bekämpft . Die Gewerk -
schaft sei sich bewußt , daß auch heute noch
Maäehtegruppen am Werk sind , um diesée Pläne
2U Fealisiefen . 5 8

Es sei eines der Hauptanliegen der Post -

gewerkschaft , die Ruhestandsbeamten zu un -
terstützen , denn es liege in der Natur der

Sache , daß die sich aktiv im Dienst befind -
lichen Beamten einen engeren Kontakt mit
ihren Dienststellen haben als die Ruhestands -

beamten , die froh sind , wenn sie mitgezogen
Würden .

Der Entwurf des neuen Beamtengesetzes ist
noch nicht veröffentlicht , aber die Gewerk -
schaft habe selbst einen Entwurf zum neuen

Besoldungsgesetz ausgearbeitet , der sich be -
sonders mit der Stellung des Ruhestands -
beamten befasse . Innerhalb der Bundespost
ist die Postgewerkschaft die große Organisa -
tion , das sie über 230 000 Mitglieder , unter
denen sich 30 000 Ruhestandsbeamten befän -

den , vertrete . ES stehe außer Frage , daß die

zukünftigen Fragen zufriedenstellend gelöst

werden . H. A.

Tödlicher Unfall eines Radfahrers

In den Abendstunden des Mittwoch wurde
bei der Tullaschule ein Radfahrer von der
Straßenbahn erfaßt und so schwer verletat ,
daß er kurze Zeit später gestorben ist . Wie
wir erfahren , trifkt den Straßenbahnführer
keine Schuld . „ F

Abschiedsfeier für Bürgermeister à. D .
Fridolin Heurich

Anläßlich der Zurruhesetzung des Bürger -
meisters Fridolin Heurich veranstaltet die
Stadt Karlsruhe eine Abschiedsfeier am kom -
menden Dienstag um 19 Uhr in den Räumen
des Stadtgartenrestaurants .

kKommt Malaparte nach Karisruhe ?
Gesandter a. D. klagt gegen Stahlbers -Verlag

Das Amtsgericht Karlsruhe hat Curzio Ma -

laparte eine Frist gesetzt , innerhalb derer sich
der italienische Autor entscheiden muß , wann
er zum Termin einer Privatklage vor dem
Käarlsruher Amtsgericht erscheinen wird . Der

ehemalige Gesandte Gustav Braun von
Stumm hat gegen Malaperte und den Stahl -

berg - Verlag , Karlsruhe , der die Bücher dieses
Autors in Deutschland herausgegeben hat ,
Privatklage erhoben . Braun von Stumm be⸗

hauptet , Malaperte habe über ihn unwahre

Angaben verbreitet , die geeignet seien , ihn
Verächtlich zu machen oder in der öffentlichen

Meinung herabzuwürdigen . Der Gesandte von
Stumm fühlt sich vor allem durch die fran -
zqösische Auflage des Buches „ Kaputt “ diffa -
miert , in der erzählt wird , Frau Braun von
Stumm habe Selbstmord begangen , weil ihr
Mann als Gesandter darauf bestanden habe ,
daß sie alle Entbehrungen , die eine deutsche
Frau zu tragen Hatte , ebenfalls auf sich neh -
men müsse . Darüber hinaus habe Stumm den
Selbstmord seiner Gattin teilnahmslos hin -
genommen . In der deutschen Ausgabe ist der
Name des Gesandten Braun von Stumm weg -
gelassen worden .

In seiner Klage bezeichnet Braun v. Stumm
die Geschichte als unwahr . Er erklärte sich
bereit , den Gegenbeweis zu erbringen .

Um den Sachverhalt zu klären , hat der

Ruhestandsheamte erwarten klare Rechtsstellung
Pensionen können nicht zugunsten der Gehälter der aktiven Beamten gekürst werden

In einer Versammlung der Ruhestands -

beamten der Bundespost , die von Postinspek -
tor August Jülg , dem ersten Vorsitzenden
der Postgewerkschaft , Ortsverwaltung Karls -
ruhe , geleitet wurde , sprach J . Schorch
aus Frankfurt über „ Was erwarten wir Ruhe -
standsbeamten vom Jahr 19582 “ Dieses Jahr
wird für die Beamten seine besondere Be -
deutung bekommen durch die Verabschie -
dung eines neuen Beamtengesetzes und eines
neuen Besoldungsgesetzes . Gerade die Pensio -
näre der Deutschen Bundespost erwarten von
diesen entscheidenden Gesetzen eine endgül -
tige Festigung ihrer Rechtsstellung , die seit
1945 lebhaft umstritten war . Einflußreiche
Kreise der Industrie würden immer wieder
darauf hindrängen , die Pensionen der Ruhe -
standsbeamten zugunsten der Gehälter der
Aktiven Beamten zu kürzen . Eine solche Re -

fkorm wurde von der Gesellschaft für Perso -
nalrecht vorgeschlagen .

Die starke Stütze der Ruhestandsbeamten
sei aber die deutsche Postgewerkschaft , die
das Problem der nicht mehr aktiven Beamten ,
die keinen engen Kontakt mehr mit ihren
Dienststellen haben , erkannt hat und in dem
Besoldungsgesetzentwurf , den sie vorlegte ,
auch berückesichtigte . Sie fordert nach wie vor
ein einheitliches Versorgungsrecht . Die 30 000
Ruhestandsbeamten bilden innerhalb der Post -
gewerkschaft einen Prozentsatz , der sich
höchst aktiv mit in die Kämpfe um eine ge -
rechte Besoldung einschaltet und der wohl
von den Aktiven ins Schlepptau genommen
ist , aber berechtigte Hoffnungen auf eine end -
gültige Klärung der rechtlichen Stellung im
neuen Jahr hegt . 8. h.

Rechtsvertreter Malapertes , Dr . Lehmbruck ,
Stuttgart , gebeten , man möge den Autor doch
auch zur Verhandlung hinzuziehen . Der Ge -
sandte a. D. Gustav Braun von Sstumm wird
von Dr . Achenbach , Essen , vertreten .

Füttert die hungernden Vögel !

Beerdigungen in Karlsruhe
Freitag , den 6. Februar 1953

Hauptfetedhof :

Heger Berta , 76 J. , Gartenstr . 5 9.00 Unr
Speck Brigitte , 60 J. , Gerwigstr . 43 9. 30 Ulr
Weiler Karoline , 78 J. , Amtshausstr . 29 10. 00 Uhr
Stückrad Friedericke , 72 J. , Lenastr . 8 11. 00 Uhr
Müller Eina , 78 J. , Baichstr . 5 11. 30 Uhr

Heintz Tina, 69 J. , Welfenstr . 21 13. 00 Uhr
Blöhn Heinrich , 60 J. , Hirschstr . 60 13. 30 Uhr
Bräuninger Karl , 93 J. , Waldstr . 83 14. 00 Uhr
Buch Mina , 72 J. , Humboldstr . 4 14. 30 Uhr

Frie dhof Beiertheim :

Wolgezogen Karl , 79 J. , Hohenzollernstr . 81

Feiedhof Knielingen :
Voliner Emma , 76 J. , Saarland Str . 66 15. 00 Unr

Frie dhof Münlburg :
Spiegel Wendelin , 80 J., Gluckstr . 6 14. 00 Unr
Fischer Jakob , 78 J. , Hardtstr . 42 14. 30 Uhr

Samstag , den 7. Februar 1953
Hauptfriedhof :

Focke
Hill Wühelmine , 90 J. 010001

Friedhof Hagsfeld :
Niedergall Konrad , 68 J. , Brückteenstr . 20

15. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach
Freitag , den 6. Februar 1933

gergfriedhof :
Burghard August , 78 J. , Amtshausstr . 1

11. 00 Uhr
Creutzel Anns , 88 J . Hauptbahnstr . 33a

14. 00 Uhr
Merkel Luise , 70 J . Amalienstr . 1 14. 30 Uhr
jedhof Aue :
Matthias Anna , 67 J. Bergstr . 2 15. 30 Uhr
Wentz Christine , 65 J. , Wachhausstr .8 16. 00 Uhr
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Lacl scũliet Tastnuaclitsaũg :

Auch die Behörden machen mit
Mehr Musikkapellen — 3 Stahlrohr - Tribünen — Gute Beteiligung

Beim Verkehrs -
verein und in zahl -
reichen Künstler -
Ateliers der Stadt
herrscht augen -
blicklich Hochbe -
trieb . Ungezählte
Hände sind dabei ,
Ideen und Entwür -
ken für den Fast -

nachtszug Form
und Gestalt au ge -
ben . Bis zum Fast -

nachtsdienstag mußʒ
das humorvolle

Werlc Vollendet
sein . Erfreulicherweise haben sich diesmal
neben der Bundesbahn auch einige städtische
Behörden zur Teilnahme am Fastnachtsumzug
entschlossen , ist doch der Fastnachtsumzug
die beste Gelegenheit , der Oeffentlichkeit auch
einmal von den eigenen Sorgen Kenntnis zu
geben . Selhstverständlich geschieht dies mit
Witz und Satlre . Verschiedene Anfragen und
Anmeldungen beim Verltehrsverein geben
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß Re -
klamewagen irgendwelcher Art nicht zum
Zuge zugelassen werden . Auch in anderen
Städten , wie 2. B. München , Wiesbaden , Düs -
seldorf usw . , wird die Teilnahme mit Werbe⸗
Wagen nicht gestattet . DPort gehen die Fir -
men immer mehr dazu über , Wagen nach
Entwürfen der Organisationsleitung auf ihre

Kosten beizusteuern und es herrscht bereits
eine Art stillen Wettbewerbes , wer wohl den
witaigsten und nettesten Wagen gestellt haben
wWird. Anmeldeschluß für alle Vereine , Ver -
bände , Innungen und sonstigen Organisatio -
nen und Behörden ist am Samstag , dem 7. Fe -
bruar d. J . Später eingehende Meldungen
können in der Zugsordnung nicht mehr be -
rücksichtigt werden .

Auf Grund der großen Zahl von Vorbestel -
lungen für Tribünenplätze hat sich der Ver -
kehrsverein erntschlossen , insgesamt drei
Stahlrohrtribünen aufstellen zu lassen . Eine
große Tribüne kommt auf den Platz vor der
Hauptpost , je eine kleinere auf die Ostseite
des Kaiserplatzes mit Front nach der Kaiser -
straße und auf den neuen Parkplatz in der
Amalienstraße bei der Douglasstraße . Die
Tribünenplätze kosten einheitlich 4 . — DM ;

Max Fischer absolvierte sein 300 . Spiel
Am vergangenen Sonntag absolvierte Max

Fischer beim KSc gegen Bayern München
sein 800 . Spiel . Aus diesem Anlaß wird der
Mittelläufer des KSC am nächsten Sonntag
vor dem Spiel gegen SV Waldhof geehrt .

Der KFV ſauf Reisen

Der KFV folgt am 15. Februar einer Ein -
ladung des Schweizer Vereins Fo Wil z2u
einem Freundschaftsspiel . Bei dieser Gelegen -
heit wird sich die Mannschaft mit Dr . Ivo
Schricker , dessen Name unverbrüchlich mit
dem KFV verbunden ist , treffen .

Am 17. Mai fährt der KFV nach Hanau
zum 1. FC 93, der sein 60jähriges Jubiläum
keiert . Der KFV wurde deshalb zu diesem
Spiel eingeladen , weil er im Jahr 1898 der
erste Gegner der ersten Hanauer Fußballelf
wWar.

Totoglück in Karlsruhe

Beim sonntäglichen Toto hatten die Karls -
ruher besonders Glück , denn insgesamt 79 000
DM flelen in unsere Stadt und in die nähere
Umgebung . Dies ist das zweite Mal in diesem
Jahr , daß eine größere Summe für Karls -
ruher Totoisten ausgeschüttet wird .

Schwerkriegsbeschädigte erhalten Karten ( ab
Dienstag ) zu 2. 20 DM beim Verkehrsverein .
Der Vorverkauf beginnt am kommenden
Dienstag ; die Vorverkaufsstellen werden noch
bekanntgegeben . Die Tribünenplätze sind
nummeriert .

Die Beteiligung der Vereine in Karlsruhe
und Umgebung ist ausgezeichnet . Es haben
sich auch mehr Musikkapellen gemeldet als
im vergangenen Jahr . Auch in finanzieller
Hinsicht sind die Verhältnisse diesmal etwas
besser ; die hübsche Fastnachtsplakette findet
allgemein Anklang und auch die Karlsruher
Geschäftswelt , das muß anerkennend ver -
merkt werden , läßt sich heuer nicht lumpen .
So wird es dem Verkehrsverein möglich sein ,
seine Absicht , den kommenden Fastnachtszug
noch besser zu gestalten als den vergangenen ,
im großen und ganzen verwirklichen zu kön -
nen . Hunderttausende werden wieder ihre
Freude haben und sehr wahrscheinlich ange -
nehm überrascht werden .

Aus dem Karlsruher GerichtssaaI
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Was geschieht mit den Geldern , Herr Bürgermeister ?
Zweites Karlsruher Gespräch : Jugendpflege in unserer Stadt

Da sich das Land Baden - Württemberg ent -
schlossen hat , neben dem in mancher Hinsicht
enttäuschenden Bundesjugendplan einen Lan -
desjugendnotplan aufzustellen , ergeben sich
für die Stadt Karlsruhe neue Aufgaben , die
seit langem einer Lösung harren , und teil -
weise mit den Mitteln aus diesem Landes -

jungendplan in Angriff genommen werden
Kkönnten . Der Betrag , den das Land eingesetzt
hat , beziffert sich auf drei Millionen . Davon
entfallen auf Nordbaden 675 000 DM . Der An -
teil der Stadt Karlsruhe wurde dabei noch
nicht ausgehandelt . — Dennoch bestehen
selbstverständlich schon konkrete und beach -
tenswerte Vorschläge , von denen im zweiten
Gespräch der Sendereihe „ Karlsruhe heute
und morgen “ die Rede sein wird .

Zunächst erläuterte Bürgermeister Dr . Gu -
tenkunst , der Dezernent der Stadt Karls -
ruher für das Sozialwesen den Landesjugend -
notplan und betonte , daß auch die Stadt das
Ihre dazu tun werde , um wirklich einmal ent -
scheidend zu helfen . Hier kam sofort ein Ein -
wurf des Leiters der Jugendorganisation „ Die
Falken “ , K. Seefeld : „ Der Staat unter -

Alkoholisierter Radfahrer tädlich verunglückt
Kraftfahrer in zweiter Instanz freigesprochen

Mit einem tragischen Verkehrsunfall endete

am Abend des 1. Juli die Rückfahrt des 32
Jahre alten Tontechnikers Rudolf G. von
Stuttgart aus Karlsruhe . Nachdem er die
Autobahn bei Durlach verlassen , steuerte er
seinen Kraftwagen auf der nördlichen Fahr -
bahn der Durlacher Allee in Richtung Karls -
ruhe . Um 22 . 15 Uhr näherte er sich mit etwa
40 km der EFinmündung der Rudolfstraße ,
als er auf 20 m auf den Straßenbahngleisen
einen Schatten gewahrte und scharf bremste .
Es kam zu einem Zusammenstoß mit dem
49jährigen ledigen Metzer Eugen N. aus
Karlsruhe , als dieser die Straße überqueren
wollte . Dieser prallte mit dem linken Kot -
flügel zusammen , wobei er sich einen Schä -
delbruch zuzog , der seinen Tod am 4. Juli
zur Folge hatte .

G. stand wegen fahrlässiger Tötung vor
dem Schöffengericht . Die Anklage machte ihm
zum Vorwurf , daß er seine Geschwindigkeit
nicht ermäßigt habe . Die Blutuntersuchung
des Verunglückten ergab eine Alkoholmenge
von 1. 94 Promille . Das Gericht kam zu der
Feststellung , daß G. den Radfahrer erst 8 m
von der Unfallstelle entfernt gesehen hat . Er
bremste sofort , konnte jedoch den Unfall nicht
sofort abwenden . Er habe die Fahrbahn links
vor sich nicht mit der genügenden Vorsicht
beachtet . Das Hauptverschulden trifft den
Verunglückten . Während der Staatsanwalt
sechs Wochen Gefängnis beantragte , erkannte
das Schöffengericht anstelle von 30 Tagen
Gefängnis auf 300 DM Geidstrafe .

Auf die Berufung der Staatsanwaltschaft
und der Verteidigung wurde der Fall vor der
Strafkammer II unter Zuziehung dreier
Sachverständiger erneut verhandelt . Während

das Schöffengericht einen schmalen Streifen
Schuld auf Seiten des Angeklagten gefunden
hat , hat die Strafkammer keinen Nachweis
der Voraussehbarkeit dieses Verkehrsunfalles
ktinden können und sprach den Angeklagten
unter Aufhebung des Schuldspruchs und Zu -
rückweisung der Berufung der Staatsanwalt -
schaft von der Anklage der fahrlässigen Tö -
tung frei .

Zusammenstoß vor der Tankstelle

Der 58 Jahre alte Handelsvertreter Hans G.
aus Unterschorndorf , Kr . Landsberg — Seit
26 Jahren unfallfreier Kraftfahrer — ließ am
11. September gegen 18 Uhr , von der Auto -
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Das nde einer groſen Liele

Erschütterndes Menschenschicksal unserer Tage zwischen dem Deutschen

Günther und der Französin Lucienne

Unweit eines kleinen süidwestdeutschen
Bahnhofes versuchte ein jüngerer Mann , sich
aus dem Schnellzug Karlsruhe - Nürnberg zu
stürzen . Durch die Aufmerksamkeit einiger
Reisender gelang es , ihn buchstäblich im letz -

ten Augenblic zurückzureißen . Er konnte so -
mit sein selbstmörderisches Vorhaben nicht
vollenden .

Die Untersuchung der näheren Umstände
enthüllte die Geschichte einer leidenschaft -
Uchen Liebe zweier Menschen , denen das
Schicksal übel mitspielte .

Die ungewöhnliche Romanze begann im
Sommer 1943 in einer kleinen südfranzösi -
schen Stadt . Dort lernte Günther Bröger , da -
mals noch Fähnrich in einer deutschen Luft -
Wafkfeneinheit , die 16jährige Lucienne kennen .
Für die kleine lebenshungrige Französin und
dem deutschen Soldaten war es Liebe auf den
ersten Blick . Von der Stunde ihrer ersten
Begegnung an waren sich die beiden jungen

enschen unlösbar verfallen .
Als Bröger Wochen später versetzt wurde ,

brach Lucienne mit ihrem Elternhaus und
kolgte dem Manne , wohin auch immer das
Schicksal ihn verschlug . Erst die Invasion
und das turbulente Durcheinander des Zu -
Sammenbruchs trennte die Liebenden . Lu -
cienne , heimatlos geworden , von Eltern und
Freunden verstoßen , blieb keine andere Wahl ,
als Partisanin zu werden . Für Bröger brach
mit dem Verlust des geliebten Menschen eine
Welt zusammen . Völlig apathisch geworden ,
Uieß er sich von den Ereignissen treiben , bis
er schliegßlich in Gefangenschaft geriet .

Lucienne aber zog , kaum daß der Krieg
beendet war , durch halb Frankreich von Ge -
kangenenlager zu Gefangenenlager , um den
Gellebten zu suchen . Sie war nahe der Ver -

zweiflung , bis es ihren Bemühungen endlich
doch gelang , den Gesuchten ausfindig zu ma -
chen . Nur wenige Minuten konnte sie ihn am
Stacheldraht seines Lagers gegenüberstehen .
Sie ließ jedoch nicht locker . hren weiteren
Bemühungen war es auch schließlich zu ver -
danken , daß Bröger vorzeitig nach Deutsch -
land entlassen wurde . Aber damit verloren
sich die beiden Menschen wiederum aus den
Augen .

Während Bröger in Nürnberg ein beschei -
denes Auskommen fand , erneuerte Luciene
ihre Suchbemühungen . Und nach einigen wei⸗
teren Jahren machte sie zum zweiten Male
den Aufenthalt des Gesuchten ausfindig . Brö -
ger , der bitter um seine Existenz kämpfen
mußte , warnte sie mit blutendem FHerzen ,
aber mit ebenso großem Verantwortungs -
bewußtsein davor , nach Deutschland zu kom -
men . Aber in dem Mädchen siegte die Her -
zensneigung über alle Bedenken . Sie war ent -
schlossen , mit dem geliebten Manne Glück und
Unglück tapfer zu teilen . Eines Tages stieg

Eine Vierteletùnde

Gehören Sie ebenfalils zu den Leuten , die
sich alles aufschreiben müssen , Was sie behal -
ten wollen ? Glauben Sie auch , daß zu viel
Wissen Ihr Gehirn nur unnötig belastet und
daß für alles , was mem neu dazu lernt , altes
Wissen vergessen wird ? Dann fragen Sie ein -
mal Leute , die viele Sprachen gelernt baben .
Sie alle werden Ihnen bestätigen , daß sie die
zweite Sprache leichter gelernt haben als die
erste und die sechste leichter als die vierte .

bahn kommend , auf der Durlacher Allee beim
Einbiegen zur Neuvulka - Tankstelle , die nö -
tige Vorsicht auf den nachfolgenden Verkehr
außer acht , was zur Folge hatte , daß der ost -
wärts fahrende Motorradfahrer Reinhold
Benz mit Sozius auf seinen Personenkraftwa -
gen auffuhr , zu Fall kam und verletzt wurde ,
während beide Fahrzeuge Beschädigungen
aufwiesen .

G. erhielt wegen fahrlässiger Körperverlet -
zung einen Strafbefehl über 40 DM , gegen
den er die Entscheidung des Amtsgerichts an -
rief . Dieses bestätigte die Geldstrafe in glei -
cher Höhe .

Die „ gefundenen “ Handschuhe

Am 11. September fuhr der vorbestrafte
Walter F. aus Karlsruhe mit der Straßen -
bahn , Linie 2, von der Georg - Friedrich - Str .
zum Marktplatz . Als er ausstieß fand er hin -
ter sich auf dem Sitz ein Paar Lederhand -
schuhe , die er mitnahm und seiner Wirtin
schenkte . Die Handschuhe gehörten Frau
Elisabeth B. , die sie während der Fahrt neben
sich gelegt hatte . Als sie ausstieg , waren ihre
Handschuhe verschwunden . Sie hielt Rück⸗
frage bei dem Schaffner , aber Walter mit den
Handschuhen war schon ausgestiegen .

Die Frau erhielt schließlich ihre Hand -
schuhe zurück .

Walter mußte sich vor dem Strafrichter
verantworten wegen Diebstahls im Rückfall .
Er gab zu , daß er der Zeugin das Einstecken
abgenommen hat . 8

Das Gericht prüfte die vechitliche Frage , ob
Fundunterschlagung oder Diebstahl vorliege .
Die Frau hatte ihre Handschuhe im Wagen
liegen lassen und noch einen Mitgewahrsam
an den vergessenen Handschuhen . Sie hätte
sie wiederbekommen , als sie den Schaffner
danach fragte . Nur durch das Dazwischen -
treten des Angeklagten ist sie um ihre Hand -
schuhe gekommen . Dieser mußte wegen Dieb -
stahls im Rückfall bestraft werden . Ihm
Wurde die Mindeststrafe von drei Monaten
auferlegt und geraten , im Gnadenweg eine
Milderung anzustreben .

*
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegt

eine Anzeige der Firma Pfannkuch & Co. bei ,
auf die wir besonders hinweisen .

sie auf dem Nürnberger Hauptbahnhof aus
dem Zuge . Alles schien gut zu werden .

Die ersten glückerfüllten Wochen der Wie -
dervereinigung vergingen wie im Fluge .
Uebrig blieb die bittere Wirklichkeit , die ärm -
liche Behausung , der kärgliche Gehalt und
die Ansprüche des verwöhnten Mädchens , eine
Wirklichkeit , viel bitterer , als sie es sich aus -
gemalt hatte . Beide Menschen spürten , daß
es so nicht weitergehen konnte . Aber vonein -
ander lassen ? Nein ! Die Not trieb Bröger
schließlich auf den Weg , der notwendig das
Ende bringen mußte . Er begann mit Kame -
radendiebstählen und endete mit einem Ein -
bruch . Das Mädchen erfuhr erst davon , als
sich die Gefängnistore hinter dem Geliebten
schlossen . Als Bröger nach einem Jahre zu -
rückkehrte , war Lucienne wieder nach Frank -
reich zurückgekehrt . Der Verlassene setzte
sich in die Eisenbahn und fuhr nach dem
Westen . Aber dem eben erst entlassenen
Sträfling versagten die französischen Behör -
den die beabsichtigte Einreise .

Für den Mann hatte das Dasein damit jeg -
lichen Grund verloren . Mit dem festen Ent -
schluß , seinem Leben ein Ende zu bereiten ,
bestieg er den Zug nach Nürnberg . Aber
Wachsame Augen und hilfsbereite Hände ver -
hinderten die Erfüllung eines unerbittlichen
Schicksals . SWk -

Die Psychologie hat gezeigt , daß es für das
Fassungsvermögen des menschlichen Geistes
Praktisch keine Grenzen gibt . Lernen und
Sicherinnern erfolgen durch Assoziationen ,
und je mehr Wissen das Gedächtnis enthält ,
um so mehr Ideen stehen zur Bildung von
Assoziationen zur Verfügung . Es handelt sich
nur darum , daß man das einmal Erfahrene
oder Gelernte sich auch ins Bewußtsein rufen
kann . Um das aber au lernen , sollte man täglich

stützt immer wieder die Jugendarbeit , aber
wir in der letzten Zelle der Jugendorganisa -
tionen spüren wenig davon . Was geschieht
mit den Geldern , Herr Bürgermeister ? “ Dr .
Gutenkunst erklärte dazu , daß auch er die

bisherige Verteilung für nicht ganz glücklich
halte , da die Mittel zu sehr zersplittert
würden .

Arbeitsamtsdirektor Karl Konz ging hier
sofort darauf ein , daß es notwendig sei , die

Jugendlichen zunächst bei einer Gemein -

schaftsarbeit , bei einer Aufgabe zu fesseln . In
Karlsruhe wurde bisher auf Veranlassung
von Direktor Konz Kurse eingerichtet für Ju -

gendliche , die keine Lehrstellen bekommen
konnten . Die Jungen konnten in den IWM eine

Grundausbildung für die Metallberufe er -

halten , die Mädchen lernten Kochen und Nä -
hen . Für die Zukunft könne man vielleicht
daran denken , die geplanten Kinderspielplätze
der Stadt durch Jugendnotstandsmaßnahmen
aufzubsuen und instand zu halten .

Denn die produktive Arbeit sei das , was
der Jugend mangele und wozu sie aber bereit
sei . Von hier aus würden auch die Jugend -
organisationen leichter einen Zugang finden ,
um Jugendliche für die Gemeinschaft zu ge -
winnen . Der Vorsitzende des Stadtjugendaus -
schusses Wäldele glaubt , daß diese Maß -
nahmen der Berufsförderung noch besser aus -
gebaut werden könnten , wenn einmal das
Jugendheim auf dem Engländerplatz , das in
diesem Jahr fertiggestellt werden soll , für
Kurse und Werkunterricht zur Verfügung
steht .

Jugendamtsleiter Eck lag vor allem am
Herzen , daß Jugendliche , die durch Fürsorge -
maßnahmen des Karlsruher Jugendamtes aus
der menschlichen Gesellschaft herausgerissen
werden mußten , wieder zurückfinden zu ihrer
Umgebung , dadurch , daß die Jugendorgani -
sationen sie mit in ihr Leben einbeziehen . Die
Karlsruher Behörden haben sich bereits seit
geraumer Zeit zusammengefunden in einer
Arbeitsgemeinschaft für Jugendberufshilfe .
Diese spezifische Karlsruher Einrichtung , die
sich bisher bewährte , wird durch Mittel des
Landesjugendplanes weitere Erfolge erringen
können . Zu dieser behördlichen Jugendberufs -
hilfe müßte als dynamisches Element die Ar -
beit der Jugendorganisationen kommen .

Das zweite Karlsruher Gespräch , das im
Studio Karlsruhe gestern abend aufgeommen
wurde , wird diese Probleme näher beleuchten .

WA

„ Faschings - Ubungsabend “ bei der DLRG

Die Deutsche Lebensrettungs - Gesellschaft hält
am Sonntag , 8. 2. , um 19 Uhr beginnend , einen
„ Faschings - Ubungsabend “ ab . Zu Beginn des Pro -
gramms entfesselt das Karlsruher Jugendkaba -
rett unter dem Motto „ Rette ( sich ) , wer kann ! “
einen kunterbunten Faschingszauber . Dies ist
das einzige Auftreten des Ensembles , das kürz -
lich in Ettlingen schöne Erfolge hatte , in Karls -
ruhe während der närrischen Zeit .
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Wechselnd bewölkt

Auch über das Wochenende ist mit er -
neuten Schneefällen zu rechnen . Tagsüber
liegen die Tèmperaturen um o0Grad . Nachts
bis zu 5 Grad unter 0. Am Sonntag weiter
Fortdauer des winterlichen Wetters . Die
Winde drehen sich von West bis nach
Nord , was zur Folge hat , daß sich die

in der Nacht zum Sonntag verschär -
en .

ömnntt

Schneebericht
Im gesamten Schwarzwald werden Schneefälle

und ausgezeichnete Schneeverhältnisse gemeldet .

ein wenig Gedankentraining treiben , zum
Beispiel mit den vier Uebungen , die hier vor -
geschlagen werden :

Ein hübsches Spiel und zugleich ein gutes
Training ist es , wenn man seine Gedanken
eine Weile frei schweifen läßt und an einem
bestimmten Punkt versucht , die ganze Ge -
demkenkette zu rekonstruieren , um festzu -
stellen , wie man von dem Gedanken an Tante
Käthe plötzlich auf die Autokarte gekommen
ist . Es ist nur zu Anfang schwierig — später
wWird man den längsten Gedankengang zu -
rückverfolgen können .

Oder versuchen Sie sich ein bestimmtes
Zimmer genau vorzustellen — Wo war doch
der Lichtschalter , wie sah der Fußbeden
eigentlich aus , was für Bilder hingen drin ?

In der Bahn kann man Gesichter studieren
und sie dann in Gedanken bei geschlossenen
Augen einem anderen ganz genau zu be -
schreiben versuchen , und schließlich kann
man die letzte Stunde oder den vergangenen
Teg noch einmal Revue passieren lassen und
sich genau erinnern , was man gesprochen , ge -
dacht hat , wem man begegnet ist und Was
man getan hat .

Nach ein paar Wochen wird man schon den
Praktischen Nutzen dieser Gedankenspielerei
feststellen können : Sie werden nicht mehr
jede noch so oft benutzte Telefonnummer
nachschlagen müssen , und Sie werden Ein -
käufe für eine ganze Woche machen können ,ahne auch nur einmal auf den langen Notiz -
zettel zu sehen . Dr . - berg

A2. , Badische Allgemeine zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe , Waldstrage 28. Chefredaktieß : Theo Jost .Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .Land : Fritz Pfrommer . Anzeigen : Theo Zwecker .Techn . Herstellung : Karlsruher Verlagsdruckerei in

Verbinduns mit der Bruckerefi und Ver -
lagsgesellscheft in Mannheim . Mitglied der

4 Pressegemeinschaft Mannheim — Karis -
ruhe — Pforzheim — Stuttgart — Hellbronn
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Ettlingen

Wohnungsprobleme im Spiegel der Statistik
Ettlingen . ( Z) Insgesamt wurden im ver -

gangenen Jahr 247 Weohnungen in Alt - und
Neubauten bezogen , zu denen schließlich noch
17 Wohnungen in freifinanzierten Neubauten
kamen . Diesen 264 Wohnungen stehen aus
dem Jahre 1951 zusammen 367 Wohnungen
gegenüber , wobei die Zahl von 209 Neubau -

wobhnungen im Jahre 1951 gegenüber 79 Neu -

bauwohnungen im Jahre 1952 besonders be -
merkenswert ist . Die Zahl der vermittelten

Altbauwohnungen ist dagegen im vergange -
neri Jahr von 158 auf 168 angestiegen . Unter

den vergebenen Wohnungen nimmt die Zwei -

zimmerwohnung mit Küche als „ gangbarste “
Wohnungseinheit den ersten Platz ein . Sie er -

scheint in der Statistik 119 mal ; ihr folgen
60 Dreizimmerwohnungen mit Küche und an

letzter Stelle 5 Fünfzimmerwohnungen mit

Küche ; erstaunlich mag erscheinen , daß in der

gleichen Jahresfrist nur 16 Einzelzimmer ver -

geben worden sind — wobei jedoch zu be -

denken ist , daß es sich dabei nur um die „ of -
fiziellen “ Zahlen handelt . Ein soziologisch
aufschlußreiches Bild geben auch die Zahlen

wieder , welche die Empfänger der vergebe -

nen Wohnungen aufführen : An Altbürger
wurden 106 Alt - und 24 Neubauwichnungen

vermittelt , an Vertriebene 45 Alt - und 24 Neu -

bauwohnungen , 8 Wohnungen in Neubauten

Wurden an Umsiedler vergeben . Sach - und

Schwerbeschädigte verteilen sich auf etwa

die gleiche Zahl von alten und neuen Woh -

nungen , Spätheimkehrer wurden mit der Zu -
weisung von 5 Altbauwohnungen berücksich -
tigt , während nur eine Wohnung von Zuge -
wanderten beansprucht wurde .

Winterspritzung beginnt
Ettlingen ( Z) . Hiermit wird die gemein -

schaftliche Bekämpfung der San - Josè - Schild -

laus in den Wintermonaten 1952/53 angeord -

net . Das Bekämpfungsgebiet umfaßt die Ge -

samtgemarkung von Ettlingen . Die Stadtver -
waltung läßt die Spritzung durch das Stadt -
bauamt durchführen . Die Eigentümer und

Nutzungsberechtigten von Obstbäumen und

sträuchern werden hiermit verpflichtet , die

entstehenden Kosten zu ersetzen . Die Besit -

zer von Bäumen und Sträucher müssen bei

der Spritzung zugegen sein . Verschlossene

Gärten sind zu öffnen und vorhandene Unter -

Kulturen abzudecken , damit sie durch abtrop -

fende Spritzbrühe nicht Schaden leiden . Mit

der Spritzung wird am Montag , den 9. 2. 1953 ,

vorm . 8 Uhr , an der Schöllbronner Straße be -

gonnen . Von hier aus wird die Bekämpfung
zunächst auf allen Grundstücken gegen Süden

bis zur Gemarkungsgrenze Ettlingenweier

durchgeführt , verläuft von hier im großen
Kreis nach Norden und Osten und endet im

Rebberg . Obstbaumbesitzer , welche in der

Lage sind , ihre Obstbäume und Sträucher
Selbst vorschriftsmäßig zu spritzen , können

ab Montag , den 9. 2. 1953 bis einschl . Samstag ,

den 14. 2. 1953 , jeweils vormittags von 9 bis

12 Uhr im Städt . Bauhof Spritzbrühe gegen
Ersatz der Selbstkosten in Höhe von 2 Pfg . 32

Liter abholen . Eine Nachprüfung der selbst -

gespritzten Bäume und Sträucher wird er -

folgen .

Auerbach erleichtert Industrieansiedlung
Auerbach . Im Zuge der bekannten Bestre -

bungen der Gemeinde , Industrie anzusiedeln ,
nat der Gemeinderat nun beschlossen , Bau -

grund für eventuelle Industrieansiedlungen

Iängs der Landstraße Ettlingen — Pforzheim
abzugeben .

Der Sportverein protestiert

Spielberg . Der Sportverein hatte zu einer

außerordentlichen Generalversammlung ein -

berufen . Es galt , jene unerfreulichen Vorfälle

beim Spiel Spielberg — Reichenbach , das

bekanntlich die Platzsperre für zwei Monate

und die Sperrung eines Spielers sowie den

Ausfall eines weiteren Spielers wegen Kör -

perverletzung brachte , 2u besprechen . Die

Versammlung protestierte einmütig gegen die

Entscheidung der Spruchkammer des Sport -

Kurznotizen
Bruchsal . Der nächste orthop . Sprechtag findet

am Montag , 9. Februar , in der Zeit von 9 bis

13 Uhr im Gasthaus „ Zur Eintracht “ in Bruchsal
statt .

Bruchsal . In der Zeit vom 16. Januar bis

21. Januar wurden beim Einwohnermeldeamt
— Städt . Fundbüro —folgende Gegenstände als

gefunden abgegeben 1 Motorradbrille , mehrere

Handschuhe , mehrere Schlüssel . 1 Damenfahr -
rad , 1 Geldbeutel mit Inhalt ,2 Metzgerschür -
zen , 1 Metzgerkittel , 1 Herrenanzug , 1 Taschen -

tuchbehälter mit Inhalt , 1 Herrenarmbanduhr ,
1 Hund zugelaufen .

Bruchsal . Die Mitglieder des Bundes der Ber -
liner treffen sich heute , 19. 30 Uhr , beim „ Brat -
wurst - Erich “ am Bahnhof . Anschließend Zusam -

menkunft im Ratskeller ( Blume ) .
Bretten . ( W. Die Deutsche Angestellten - Ge -

Werkschaft hält heute , 20 Uhr , im „ Württem -
berger Hof “ eine Mitgliederversammlung ab ,
in der der Landesberufsgruppenleiter Geier ,

Stuttgart , über „ Menschliche Beziehungen im

Betrieb “ sprechen wird . — Heute , 20 Uhr , fin -

det im „ Deutschen Haus “ eine öffentliche Ver -

sammlung statt , zu der die Landwirtschafts -
schule einlädt . Es spricht Reg . - Veterinärrat
Dr . Kübel , Karlsruhe , über Tierkrankheiten und
Tierseuchen . — Im Capitol - Theater läuft der

französische Fiim „ Am Anfang war es nur

Liebe “ ab heute Freitag . — Am Donnerstag , den

12. Februar , von 8. 30 bis 12 Uhr und von 14 bis

17. 30 Uhr , findet nochmals ein Sprechtag des

Kontrollamtes der Landesversicherungsanstalt
Baden in Bretten im Rathaus , Zimmer 11, statt .
— Verkauf von Freibankfleisch erfolgt heute

Freitag , ab 15 Uhr . — Auf dem Fundbüro wucr -

den abgegeben 1 Füllhalter 1 Paket Meßgeräte ,

1 Mantel , 1 Schal , einige einzelne Handschuhe ;
zugelaufen ist ein Stallhase .

Jöhlingen ( Pe) . Im Rahmen des Volksbildungs -
werkes hält Reg . - Rat Weckesser heute , 20 Uhr ,

im „ Bürgersaal “ des Rathauses einen Vortrag

über das Familienrecht “ . 13

verbandes . Auch das Verhalten des Schieds -
richters wurde angegriffen . In Ermangelung
der nötigen finanziellen Mittel ! konnte eine

Protesteingabe an die nächsthöhere Instanz

nicht beschlossen werden .

Kinderschulstraßeverlängerung zurückgestellt

Reichenbach . Die beiden Hauptprogramm -
punkte der letzten Gemeinderatssitzung muß -
ten nach langen ergebnislosen Verhandlungen
auf später vertagt werden . Es handelte sich

u mdie Verlängerung der Kinderschulstraße
und Bauplatzstellung für private Einzelsied -

lung , wozu die Vertreter der Neubürger einen

entsprechenden Vorschlag eingebracht hatten .
Das VBW hatte einen Vortragsabend mit

einem Vortrag von Dr . Binkowski , Stuttgart ,
durchgeführt . Das Thema „ Deutschlands ge -
genwärtige politische Lage “ hätte unbedingt
mehr Interessenten anlocken müssen .—Allein
in dieser Woche forderte die augenblickliche
Krankheitswelle schon 4 Todesopfer .

AZ gratuliert Anna Pastar zum 79. und
Frau Theresia Schall geb . Schwab zum 70.

Geburtstag .

Industrie soll angesiedelt werden

Langensteinbach . Ghs. ) In der letzten öffent -

lichen Gemeinderatssitzung beauftragte der

Gemeinderat den Bürgermeister , Wege zu fin -

den um in Langensteinbach noch mehr In -

dustrie anzusiedeln . Der ernste Wille geht
daraus hervor , daß durch Bereitstellung von
Gelände sicherlich dieses Bestreben Erfolg
haben dürfte . — Die bis jetzt durchgeführte

Verteilung von Schlagraum hat jedem die

Möglichkeit gegeben , zu erträglichem Preis

seinen Brennbedarf zu einem Teil zu erstehen .

Dieses soll auch in diesem Jahre wieder

durchgefürht werden . Interessenten wollen

sich auf dem Rathaus melden . — Als Beweis

daß auch die Heimat an unsere Kriegsgefan -

genen denkt , soll dem Sohn Karl unseres
Polizeidieners a. D. Ried , der als einziger

aus Gefangenschaft schreibt , ein Liebesgaben -

paket zugestellt werden . — Im Alter von 74

Jahren ist unser Mitbürger Jakob Sengle ver -
storben . — Der schlechte Straßenzustand der

Kreisstraße beim Gasthaus „ Zur Traube “ be -

darf dringend einer Lösung , sollen nicht durch

die vielen Schlaglöcher unvermeidliche Un -

fälle entstehen . Durch ein Gestück könnte

diesem abgeholfen werden .

Totengräber zu Grabe getragen

Ettlingenweier . Robert Laub , der 23 Jahre

lang das Amt des Totengräbers versah ,
wurde am Sonntag selbst zu Grabe getragen .
Er war kurz vor seiner Amtsablösung gestor -
ben . Seine Arbeit im Friedhof darf seinem

Nachfolger ein erstrebenswertes Vorbild sein .

3540 Personen ließen sich untersuchen

Malsch . ( t ) An der Röntgenreihenunter -

suchung , die in den vergangenen Tagen in

der Gemeinde Malsch durchgeführt wurde ,

haben sich 3540 Personen untersuchen lassen .

Diese beachtlich gute Beteiligung zeigt , daß

die Notwendigkeit der Untersuchung vollauf

erkannt wurde . — Die Büchergilde Gutenberg

hat nun in Malsch eine Nebenstelle errichtet .

Der Zweck dieser Betreuungsstelle ist es , die

Leser immer gut zu beraten und die Bücher

ohne Unkosten dem Leser zuzustellen .

Freitag , 6. Februar 1953

Bruchsal

Der Frühobstanhau in Bruchsal
— 5 Bruchsal . Im gut besuchten

— Engelsaal “ fand die diesjäh -

Frige Generalversammlung des

Bruchsaler Obst - und Weinbau -

vereins statt . Die Vereinsstärke

— beläuft sich auf 275 Mitglieder .
—. Infolge Arbeitsüberlastung gab

Schriftführer Merkt seine Funktion ab . An

seine Stelle wurde Otto Schmitt gewählt .
In den Verwaltungsrat wurden die Herren

Riedmüller und Reinhardt neu ge -
Wählt . In sehr interessanten Ausführungen

sprach Obstbauinspektor DPi e kgießer über

den Frühobstanbau in Bruchsal . Besonders

eingehend befaßte er sich mit dem Erdbeer -

anbau , der rasche Erträge bringt . Dabei
machte er folgende Sorten nahmhaft : Regina ,

Macherauchs Frühernte , Senga 145 , Senga 146 ,

Georg Soltwedel u. a. m. Auch der Pfirsich -
anbau ist , wenn er fachgemäß betrieben Wird ,

sehr lohnend und zwar hauptsächlich in den

Sorten Mayflower und Amsden . Bei Früh -

birnen empfahl Herr Dickgießer die Sorten

Bunte Julibirne , Frühe von Trévon und

Klapps Liebling . In der anschließenden Dis -

kussion gab der Redner noch viele Anregun -

gen . Mit einer Gratisverlosung , bei der viele

Besucher mit nützlichen Bedarfsartikeln be -

lohnt wurden , wurde die Versammlung be -

schlossen .

Musikverein erhielt Nachwuchs

Untergrombach ( Jo ) . Der Musik - Instrumen -

tal - Verein hatte in das „ Lamm “ zur General -

versammlung eingeladen . Sehr bemerkens -

wert im vergangenen Jahr sei vor allem der

gute Fortschritt der Kapelle unter der siche -

ren Stabführung von Karl - Jugel Janzon ,

Karlsruhe zu erwähnen . Auch wurde die Aus -

bildung und Einreihung einer Reihe jüngerer
Musiker in die Kapelle durchgeführt . Vor -

stand Hofheinz gab bekannt , daß im kommen -

den Jahr eine Satzungsänderung durchgeführt

Werden soll . Unter anderem soll die Mitglied -

schaft neu geregelt und die Erreichung der

Ehrenmitgliedschaft auf 40 Mitgliedsjahre er -

höht werden . Die Neuwahlen ergaben fol -

gende neue Verwaltung : 1. Vorstand Friedrich

Hofheinz , 2. Vorstand und Musikleiter Arthur
Eigner , Schriftführer Ludwig Reichelt , Kassier
Otto Doll , Beisitzer : Otto Doll , Wilhelm Kreta ,

August Mantel , Karl Kretz und Kurt Fetzner .
Im Frühjahr ist in Zusammenarbeit mit dem

Musikverein Münzesheim ein Gemeinschafts -

konzert geplant .

Eine gelungene Winterfeier

Obergrombach . ( sp ) ESs waren vergnügte
Stunden im Haus der Jugend , die der Turn -

verein 1902 bei seiner diesjährigen Winter -

feier seinen zahlreich erschienenen Mitglie -
dern und Gäàsten bieten konnte . Die Streich -

kapelle des Musikvereins „ Eintracht “ eröffnete
die Veranstaltung , worauf der Vorstand Leop .

Schott in kurzen markanten Worten das

Vollbesetzte Haus begrüßte . Ein Volksstück

mit Gesang in 4 Akten „ Die Alpenblume “
brachte den Höhepunkt der Veranstaltung .
Gabenverlosung und Musikvorträge füllten

die Pause aus . Der Schwank „ Der Koffer “

erfreute das Publikum sehr . Gemeinsame

Turnerlieder und Musikstücke brachten den

Ausklang der Veranstaltung .

Melkkurs abgeschlossen

Odenheim . Nachdem der 14tägige Melkkurs

in Odenheim abgeschlossen ist , wurde zu einer

Versammlung in den Bürgersaal eingeleden ,
an der der Bürgermeister mit dem gesamten
Gemeinderat teilnahm . In einem Vortrag

sprach Diplomlandwirt Fischer einer Lei -

stungssteigerung in der Viehwirtschaft das

Wort . Er teilte mit , daß 50 Prozent der ge -
samten landwirtschaftlichen Einnahmen aus

der Vichwirtschaft kommen . — Die Prüfung
der Kursteilnehmer erfolgte durch Land -
wWirtschaftsassessor Herbster . Jeder Kursteil -

nehmer erhielt eine Bescheinigung über seine

erfolgreiche Arbeit .

Probleme des Tabakanbaues

Oestringen . Wie bei der im „ Lamm “ statt -

gefundenen Hauptversammlung der Tabak -

bauern mitgeteilt wurde , sind in der Zeit

vom 4. 2. bis 11. 2. im alten Rathaus die Ta -
bakmuster aus der vorjährigen Hauptgut -
ernte aufzulegen . August Fellhauer , Vorstand
des Tabakbauvereins , erläuterte die Wichtig -
keit der Bodenentseuchung durch Formalin
beim Anbau von Qualitätstabaken . Für eine
erfolgreiche Tabakerzeugung sei aber die
Auswahl eines geeigneten Ackers ebenso

wichtig wie die Auswahl der richtigen Sor -
ten . Die Friedrichstaler Sorte sei zu vermei -
den . Schließlich behandelte der Vorstand
Probleme der Düngung und warnte vor einer

Stalldüngung unmittelbar vor der Pflanzung .

Reges Vereinsleben in Heidelsheim

Heidelsheim ( W. Bei den Heimatvertriebe -
nen erschien der sudetendeutsche Humorist
Franz Heidler , der vom Südd . Rundfunk be -
kannt ist , und brachte mit seinen heiteren
Chansons und kleinen witzigen Einlagen die
rechte Faschingsstimmung in Schwung .

Beim Tanzabend des Odenwaldklubs konn -
ten 34 Mitglieder geehrt werden , die an 10
oder mehr der 14 im vergangenen Jahr durch -

geführten Wanderungen teilgenommen haben .
Am Dienstagabend sprach Obstbauinspektor

Dickgießer im Rathaussaal über das Thema

„ Warum ist der ausländische Obstbau kon -
kurrenzfähig ? “ Mit Hilfe von guten Lichtbil -
dern war der Vortrag lehrreich und interes -
sant gestaltet . Die Zuhörer hatten sich in er -
freulich großer Zahl eingefunden .

Am kommenden Samstagabend , 20 Uhr , ver -
anstaltet der Ortsverband des VdK im „ Grü -
nen Hof “ einen Kappenabend mit bunter Un -

terhaltung .

Bretten

Starker Andrang zur Höheren Schule

Bretten . W ) Am Dienstag fanden die An -

meldungen für die künftige Sexta des Real -
gymnasiums statt . 89 Kinder , und zwar 60

KEnaben und 29 Mädchen , wurden angemeldet .
Davon sind 36 aus Bretten , 53 aus den Nach -

Landkreis Karlsruhe

Pfinzbrücke neu instandgesetzt
Leopoldshafen . ( St ) Wer zum Frühjahrs -

bezug Sommergerste sowie Sommerweizen
oder Saatkartoffein beziehen will , kann im

Laufe dieser Woche beim Genossenschafts -

rechner oder Lagerhalter seine Bestellung

aufgeben . — Die Pfinzbrücke am Westrand
des Hardtwaldes ist neu instandgesetzt Wor -

den . — Am 8. 2. 53 wird am Rhein ein grö -

geres US - Manöver durchgeführt , wobei eine

größere Anzahl Fahrzeuge aufmarschieren
Werden . Der Schiffsverkehr bleibt von 8 —17

Uhr gesperrt und der Fährbetrieb wird not -

gedrungen Unterbrechen erleiden . — Wer

seine abgängigen Obstbäume noch nicht ent -

fernt hat , muß dies sofort nachholen , da die

Frist 15. 1. 53 bereits überschritten ist . — Her -

bert Westenfelder hat dieser Tage in der

Hauptstraße eine Reparaturwerkstätte für

Fahr - und Motorräder sowie Autos eröffnet .

Er wird gleichzeitig den Verkauf dieser Ar -

tikel betreiben .

Neuwahlen beim „ Liederkranz “

Wolfartsweier . ( B) Am Samstag fand im

Gasthaus zur Friedenslinde die Generalver -

sammlung des Gesangvereins Liederkranz
statt . Vorstand Herm . Ringwald gab einen

umfassenden Tätigkeitsbericht . Der Verein hat
mit Hilfe der Mitglieder einen Flügel ange -
kauft . Er dankte dem Dirigenten Karl VOIk
für seine Mitarbeit . Nach den RBerichten des
Schriftführers und Kassiers wurde der ge -
samten Verwaltung Entlastung erteilt . Die
Neuwahlen haben ergeben : 1. Vorstand Her -

mann Ringwald , 2. Vorstand Jul . Bech -

told , Schriftführer Karl Wackenhut ,
Kassier Herbert Backenstoß , Unterkas -
sier Friedel Zechiel , Beisitzer Jakob Ze -

chiel , Fritz Walschburger , Karl Kle -

nert , Vergnügungsleiter G. Kindler , Kas -

senprüfer Fritz Hölz und Oskar Becker .

Vizedirigent des Vereins ist Werner Huber .
Frau Meta von Kopp und Oskar Bak -

kenstoß wurden zu Grabe getragen .
Frau Maria Klein feiert am 8. 2. ihren

75. , Gesowie Luise Rostweiler am 12. 2
ihren 73. Geburtstag . Herzlichen Glückwunsch

Herr Leopold Kindler und Frau Justine

geb Löffler feiern am 7. 2. das Fest der gol -
denen Hochzeit . Herzlichen Glückwunsch .

Weingartens Tabak befriedigte die Käufer

Weingarten . Die Tabakverwiegungen der
letzten Wochen bezeichnete der Vorsitzende

des Tabakanbauvereins Gemeinderat Hein -

rich Hummel , auf einer Bauernversammlung
als zufriedenstellend . Nachdem der Tabak
der Ernte 1952 , durch schlechte Witterung
bedingt , eine Qualitätseinbuße erlitten habe ,
habe der Tabak aus der letzten Ernte diesen
Ausfall wieder wettgemacht . Die Aufkäufer -
firmen hätten sich über ihre Einkäufe in

Weingarten positiv geäußert . Der Vorsitzende

empfahl dann eine intensive Tabakbewirt -

schaftung auch in diesem Jahre . Im Hinblick
auf die ausländische Konkurrenz müßten die
Bauern alles tun , um Qualitätsware zu erzeu -

gen . Auch richte er den Appell an die Anwe -
senden , das große Kontingent Weingartens zu
erhalten . Im zweiten Teil des Abends wurden

Fragen einer beruflichen Organisation der
Landwirte behandelt . Heinrich Hummel zeigte
hier die Notwendigkeit eines beruflichen Zu -
sammenschlusses der Landwirte auf . Er for -
Gerte die Landwirte auf , dem Badischen Bau -
ernverband beizutreten .

Durmersheim beantragt Notstandsarbeiten

Durmersheim . ( H) Der Gemeinderat be -
schloß , beim Landesarbeitsamt eine Notstands -
maßnahme zu beantragen und zwar zur Er -
Weiterung des Wasserleitungs - und Kanali -
sationsnetzes . Die Erweiterung beträgt für
Wasser zirka 650 Meter und für Kanalisation
500 laufende Meter . — Die Unkosten für die
Röntgenuntersuchung der hiesigen Schulkin -
der wird im Interesse der Volksgesundheit
von der Gemeindekasse übernommen . Der
Unkostenbeitrag beträgt pro Kind 1 DM . —
Die Erweiterung der Tabaktrockenanlage
wurde zurückgestellt , jedoch ist die Gemeinde
bereit , den Pflanzern ein langfristiges Dar -
lehen zu gewähren . — Den Nutzholzverkäufen
zwischen Gemeinde und der Firma Deck mit
523 fm zum Preis von 48 363,11 DM sowie der
Firma A. Bauer mit 255 fm zum Preis von
19 701,95 DM wurde die Zustimmung erteilt .

Rentner Tritsch , Franz , Römerstraße ,
feiert am 11. 2. 53 seinen 79. Geburtstag . Die
Witwe Bastian , Luise , am 12. 2. 53 ihren
78. Geburtstag .

bargemeinden . Es wird also wieder zwei Sex -
ten geben , und zwar eine mit Latein - und eine
mit Englischunterricht als Anfangsfremd -
sprache . Bisher entschieden sich die Eltern
von 41 Schülern für Latein , 39 für Englisch ,
der Rest war noch unschlüssig . Die Aufnahme -
prüfung für die Sexta - Aspiranten findet am
Mittwoch , den 18. März , statt . — Die Anmel -
dung für die Klassen Quinta bis Oberprima
der Melanchthonschule erfolgt am Mittwoch ,
den 15. April , die Aufnahmeprüfung für diese
Klassen an den darauffolgenden Tagen .

Glück im Unglück

Bretten . ( Wy) Auf der Knittlinger Land -

straße rutschte ein junger Mann mit seinem

Fahrrad infolge der Straßenglätte gerade in

dem Augenblick aus , als ihm ein Lastaug ent -

gegenkam . Geistesgegenwärtig sprang der

Mann jedoch zur Seite , um der Gefahr , unter

die Räder zu kommen , zu entgehen . Er

konnte indes nicht verhindern , daß sein Fahr -

rad vollkommen zertrümmert wurde .

Frohe Laune bei den Flüchtlingen

Bretten . ( W) Zu einer frohen Fastnachtsver -
anstaltung hatten sich Mitglieder und Freunde
der LVD- ortsgruppe Bretten im wunderbar
dekorierten Saal der „Sstadt Pforzheim “ zu -
sammengefunden . Bei den Klängen der Böh -

merwald - Kapelle und dem bunten Bild der
Kostüme und Masken herrschte beste Stim -

mung , zumal Vorstand Wenzl Schwarz mit
seinen Helfern alles aufgeboten hatte , damit
es den Vertriebenen und den gleichfalls stark
vertretenen Einheimischen gut gefallen
Konnte , so daß die Letzten erst in den Mor -
genstunden an den Heimweg dachten .

Frühgeschichtliches Reihengräberfeld
freigelegt

Sulzfeld . ( W) Bei den Erdarbeiten zum Bau

einer Wasserleitung wurden hier mehrere
Gräber freigelegt , deren Lage und Beigaben
darauf schließen lassen , daß es sich um ein

Reihengräberfeld aus der alemannisch - frän -
kischen Frühzeit handelt .

Sinsheim erwartet den Regierungspräsidenten

Sinsheim . ( sw . ) Regierungspräsident Dr.
Hans Huber wird am Donnerstag und Frei -

tag den nordbadischen Notstandskreis Sins -
heim - Elsenz besuchen , um sich ein Bild über
die Lage in diesem Förderkreis
Am Donnerstagabend ist

zu machen .

in Sinsheim ein

Empfang mit einer öffentlichen Diskussion

geplant .
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Sturmschäden im Schwarzwald behoben
treitStre

Freiburg . ( Isw ) Die Schäden , die der schwere
SchneesturſFm am Sonntag im südlichen
Schwarzwald an den Fernsprech - und Strom -
leitungen angerichtet hatte , waren bis Mitt -
wochabend fast überall wieder behoben . Die
Arbeiten wurden durch die hohen Schnee -
verwehungen zum Teil sehr erschwert .

Am stärksten zerstört waren die Fernsprech -
verbindungen entlang der Bahnlinie von Em -
mendingen bis Kollmarsreute . Dort war das

Doppelgestänge auf einer Länge von 3 km
zusammengebrochen . 18 Fernleitungen zwi -
schen Freiburg und Lahr - —Offenburg waren
dadurch vorübergehend ausgefallen . Auch die
Stromleitung ins Elztal und ins Glottertal
sowie nach Kirchzarten und im Oberrieder
Gebiet hatten stark gelitten .

Die Räumung der Straßen im Schwarzwald
schreitet ebenfalls rüstig voran . Im Gebiet
um Neustadt und St . Märgen sind Arbeits -
kolonnen mit Schneefräsen bemüht , die
Straße über den Thurner nach Hinterzarten
freizuschaufeln . Die Bundesbahn hatte meh -
rere hundert Mann eingesetzt , um die Bahn -
höfe und Gleisanlagen vom Schnee freizu -
machen . Die Züge in den Schwarzwald kön -
nen jetzt wieder ohne Unterbrechungen ver -
kehren .

Einige Schwarzwälder Sägewerke liegen still

Freiburg . ( Isw ) Einige Sägewerke im
Schwarzwald haben in der letzten Zeit ihre
Produktion einstellen müssen , da infolge des
hohen Schnees den Betrieben kein Rundholz

mehr zugeführt werden kann . Auch wegen
des schleppenden Gangs von Aufträgen wer -
den die Absatzverhältnisse der Schwarzwäl -
der Sägeindustrie für die nächste Zukunft
nicht günstig beurteilt . Die Preisunterschiede
zwischen Rundholz und Schnittholz haben sich
neuerdings zu ungunsten der Sägewerke wei -
ter verschlechtert . Auch bei der holzverarbei -
tenden Industrie Südbadens ist die Erzeugung
infolge des Absatzrückganges gesunken . Die
Lage dürfte sich in absehbarer Zeit kaum
bessern , da Holz trotz Preisrückgang in stei -

gendem Maße durch billigere Rohstoffe , ins -
besondere im Bau - und Verpackungswesen ,
ersetzt wird .

Sesselbahn und Festhalle in Freiburg

Freiburg . GSsw) Eine Sesselbahn auf den

Freiburger Schloßberg , deren Bau seit einigen
Jahren geplant ist , wird voraussichtlich schon
im Mai dieses Jahres fahren . Oberbürger -
meister Dr . Wolfgang Hoffmann teilte

am Mittwoch mit , daß sich zwei Privatinteres -
senten bereiterklärt haben , die Bahn zu

bauen . Man habe auch die Absicht , den Frei -

burger Stadtgarten zu erweitern und durch
einèe Brücke mit den Schloßberganlagen zu
verbinden . Außerdem wolle man im Früh -
jahr auf dem Freiburger Messegelände mit
dem Bau einer Festhalle für 3000 Personen

beginnen .
Den Anstoß zur Verwirklichung dieses

3 - Millionen - Projektes hat der Kongreß der
deutschen Rerzte und Naturforscher 1954 ge -

geben , der nur dann in Freiburg stattfindet ,
wenn ein Raum vorhanden ist , der 2500 Per -

sonen aufnehmen kann . Die FHalle soll nach
modernsten Gesichtspunkten errichtet und so
gestaltet werden , daß sie auch Sportvereinen
und der Jugénd für Veranstaltungen dienen
kann .

Freiburg . ( sw . ) Die Arbeitsgemeinschaft
„ Heimatschutz Schwarzwald “ , in der alle Hei -

mot - , Naturschutz - , Wander - und Sportver -
eine des Schwarzwaldes zusammengeschlossen
sind , hat sich am Donnerstag gegen den Bau
von Sesselbahnen auf den Belchen und den
Kandel ausgesprochen . Die beiden Aussichts -
berge , so heißt es in dem Protest gegen den

geplanten Bau , gehörten zu den höchsten und
landschaftlich schönsten Frhebungen im süd -
lichen Schwarzwald . Wenn an anderen Orten
Sesselbahnen auch berechtigt sein mögen , 80o
Wolle kein Wanderfreund den Belchen und

Aan
Kandel in Rummelplätze verwandeln

assen .

ASTA lehnt Umfrage über Bestimmungs -
f Mensur ab

Freiburg . dSsw ) „ Sind Sie für die Bestim -

mungsmensur ? “ lautete die Frage , die das
Studium generale der Universität Freiburg
der Studentenschaft vorlegen wollte , um die

Einstellung der Hörer zu den Korporationen
kennenzulernen , Der Allgemeine Studenten -
Ausschuß ( AST ) lehnte die Umfrage aber àm
Mittwoch ab , weil die Formulierung der Frage

zu einseitig sei , und weil es außerdem wich -
tigere - Dinge gebe .

Kannt .

Reistatt

Französischer Gewerkschaftler in Rastatt

Rastatt . ( ht ) Der Deutsch - Fran -
268ische Kreis in Rastatt entfal -

tet , nicht zuletzt unter aktiver
Teinnahme des Deutschen Ge -

Werkschaftsbundes , eine unver -
drossene Tätigkeit , um der Ver -

ständigung der beiden europäi -
schen Völker zu dienen . Dem Vorsitzenden
des DPGB. - Kreisausschusses ist es nun gelun -
gen , den Generalsekretär der französischen

Sewerkschaften , Weber ( Straßburg ) als Re -
ferenten für die öffentliche Versammlung des
Deutsch - Französischen Kreises am Mittwoch ,
25. Febr . , 20 Uhr , im Rathaussaal zu gewin -
nen . Der französische Gewerkschaftler , der im

Kreis Rastatt von der Betriebsrätekonferenz
in Gaggenau bestens bekannt ist , wird über

„ Europa und die Arbeiterschaft “ sprechen .

Kreiskonferenz der SPD

Rastatt . Alle Mitglieder der SPD besuchen
am Sonntag , 9 Uhr , die Kreiskonferenz im
„ Anker “ Referent Alex Möller , Karlsruhe .

Rast1 , Die Gewerkschaft Holz , Ortsver -

waltung Rastatt , hat am Sonntag , 9. 30 Uhr ,
im „ Anker “ Jahresversammlung .

dGewerheschule Ende Juli fertig — Ein 3- Millionen - Profekt
Offenburg . ( W) Im Verlauf der

Beratungen der Kreisversamm -
lungsmitglieder auf Schloß Or -
tenberg beschäftigte sich Land -
rat Dr . Joachim mit dem
Weiterbau der Offenburger Ge -
werbeschule . Diese Schule ist

Vielfach der Mittelpunkt von Gesprächen , die
in teils abfälliger Weise geführt werden . Der
Herr Landrat stellte fest , daß der Bau finan -
ziell gesichert ist und bis Ende Juli dieses
Jahres fertiggestellt sein wird . Der Neubau
erfordert im ganzen 3 Millionen DM . Aus
eigenen Mitteln wurden bereits 1,5 Millionen
aufgebracht . Weitere eigene Mittel stehen in
Aussicht . Das Land gab einen Zuschuß von
250 000 DM. Der gleiche Betrag steht noch
einmal in Aussicht . Der Rest wurde durch
Darlehen aufgebracht .

Wirtschaftsoberschule wird gebaut

Offenburg . ( M) Wie wir erfahren , wird noch
in diesem Frühjahr mit dem Anbau neuer
Schulräume an die Handelsschule in der Rich -
tung nach Osten begonnen . Dort soll die Wirt⸗
schaftsoberschule untergebracht werden . Die
Baukosten betragen ca . 400 000 DM . Es ist an -
zunehmen , daß durch die Wirtschaftsober -
schule die Schülerzahlen der anderen höhere
Schulen beeinträchtigt werden .

Offenburgs Gehwege

Offenburg . ( M) In Offenburg sind , trotz der
Verbesserungen seit 1948 , 200 000 Quadrat -
meter Gehwege instand zu setzen . Das erfor -
dert einen Kostenaufwand von rund 800 000
Mark . Wenn Offenburg also in acht Jahren
seine Gehwege erneuert — und bis dahin
sind die ersten wieder reparaturbedürftig , S0
mußz die Stadt jedes Jahr 100 000 Mark für
diesen Zweck bereitstellen .

800 Jahre Kloster Maulbronn

Offenburg . ( MW) Ueber das Maulbronner
Kloster sprach im Paul - Gerhard - Haus Diakon
Pertsch aus Heidelberg . Seine Ausführungen
über die Geschichte des Klosters waren in -
teressant . Der Redner vermochte die Bedeu -

tung der hundert Mönche und ihre Siedlung
mit den hundert Pflegehöfen in anderen

Städten klar herauszustellen . Das Kloster ist

gut erhalten und dient der Ausbildung evan -

gelischer Schüler , die sich meistens ihrer
EKirche zur Verfügung stellen .

Verdiente Arbeitsjubilare

Offenburg . ( W) In einer Betriebsfeier in der

Brauerei Mundinger wird die bekannte Firma

Kirsch einige ihrer Betriebsangehörigen
ehren . Es sind dies der Kupferschmied An -

dreas Junker aus Langhurst für 40jährige ,
Blechner Max Gießler , Schreinermeister
Otto Armbruster und Schreiner Josef Pfaff

für 25jährige Betriebszugehörigkeit . Die

Firma Kirsch ist durch die Fabrikation ihrer

Spezial - Bierausschank - Anlagen weithin be⸗

Kraftfahrer verhindert Unglück

Urloffen . F ) Bei dichtem Schneetreiben
näherte sich am Montagabend ein Mannhei -
mer Lastzug , aus Richtung Appenweier kom -
mend , dem Renchtalbahnübergang . Der Kraft -
fahrer , der die geschlossene Schranke und das
Winken des Wärters zu spät sah , bemerkte
plötzlich halbrechts , den , aus Richtung Ober -
kirch fälligen Triebwagenzug . Ein Zusammen -
stoß schien unvermeidlich . Geistesgegenwärtig
lenkte der Kraftfahrer den Lastzug fünf Me -
ter vor der Schranke ins Ackerfeld , wo sich
der Motorwagen tief einwühlte , bis er zum
Stehen kam , während sich der Anhänger
quer über die Straße stellte . Nach mehreren
Stunden konnte das Fahrzeug herausgezogen
und wieder flott gemacht werden . Ein
ähnlicher Vorfall ereignete sich am selben
Uebergang vor einigen Tagen . Einem fran -
zösischen PKW , aus Richtung Renchen kom -
mend , versagten die Bremsen vor den ge -
schlossenen Schranken . Geistesgegenwärtig
lenkte der Kraftfahrer das Fahrzeug in einen
Seitenweg , so daß ein Unglück verhütet wurde .

Hochbetrieb im Pharmwerk

Urloffen . ( F) Große Anforderungen werden
zur Zeit an das Pharmwerk Scheurich ge -
stellt . Durch die herrschende Grippe - Epidemie
stieg die Nachfrage nach Bekämpfungsmitteln
enorm , besonders aus den Großstädten und
dem Ruhrgebiet . Der Betrieb , der jetzt seinen
Personalhöchststand ( nahezu 160 Personen )
erreichte , arbeitet mit Ueberstunden , um die
vielen Lieferungsaufträge einigermaßen be -
friedigen zu können .

Eisenbahnunglück in Niederschopfheim

Niederschopfheim . dsw ) Der fahrplanmäßige
Güterzug FreiburgKarlsruhe fuhr am Diens -
tagabend am Nordende des Bahnhofs Nieder -
schopfheim auf den haltenden Schnellgüter -
zug 5403 auf , der ebenfalls aus Richtung Frei -
burg gekommen war . Die drei Packwagen des

Schnellgüterzuges wurden fast völlig zer -
trümmert , beide Lokomotiven schwer beschä -

digt . Schaffner und Lokomotivführer des

Schnellgüterzuges wurden verletzt und muß -
ten ins Krankenhaus gebracht werden . Wie
das Eisenbahnverkehrsamt Offenburg mit -
teilt , ist die Ursache des Unglücks noch nicht

geklärt . Die Reisenden wurden vorübergehend
in Omnibussen über die unterbrochene Strecke

geschleust . Am Mittwochnachmittag konnte
der Verkehr wieder normal aufgenommen
Werden .

Bienensachverständige wurden ausgebildet

Gengenbach . ( W Die hiesige Imkerschule
konnte nach langer Zeit wieder zu einem

Lehrgang benützt werden . Dr . Kaeser und
Bienenmeister Amann vom Institut für Bie -

nenkunde in Freiburg hatten zu einem Kur -
sus aufgerufen , der von 34 Interessenten be -

sucht wurde . Die Kursteilnehmer haben sich

verständiger erworber . SEI
durch ihre Prüfung das Prädikat Bienensach - . ö 0

diesen Tagen ihre Heimat verloren haben , in

Kehl

Wie gelang der Täter ins Rathaus
Einbruch noch immer ungeklärt

Kehl . Der von uns berichtete
Einbruch im Kehler Rathaus ,
bei dem der Einbrecher den
Kassenschrank der Stadtkasse
auszurauben versuchte , hat noch
keine Aufklärung gefunden .
Auch ist noch nicht geklärt , auf

welche Weise der Täter in das Rathaus einge -

drungen ist . Jedoch muß angenommen wWer

den , daß er sehr gut mit den Oertlichkeiten

vertraut ist , denn er schnitt durch die aus

Kunstpreßstoff bestehende Wand vom Gang
des Rathauses aus gerade an der Stelle sein

Durchschlupfloch , die zwischen einer Zwi -

Schenwand und einem Regal frei ist . Ferner

vermutet man , daß der Täter davon wußte ,
daß zur Zeit seines Einbruches nicht nur Gel -

der der Stadtkasse , sondern auch ein größerer
Betrag der Sparkasse und die Lohngelder
von Besatzungsangestellten im Panzerschrank

aufbewahrt waren . Der Einbruch scheiterte
— wie schon berichtet aàan der massiven
Konstruktion des Panzerschrankes . Dieser war

vor noch nicht langer Zeit von der Stadt Kehl

angeschafft worden .

Turnhalle erweitert

Lichtenau . Die hiesige Turnhalle erfuhr
durch einen Anbau eine nicht unwesentliche

Erweiterung . An der Hinterwand der Turn -
halle wurde eine Holzbaracke aufgestellt , die

als Wirtschaftsraum oder zu sonstigen Zwek -

ken benützt werden kann . Bei einem ersten
Kostümball wurde diese Baracke ihrer neuen

Bestimmung übergeben .

Mehrfach Hilfe geleistet

Leutesheim . Die hiesige Ortsgruppe vom
Roten Kreuz hielt im Gasthaus zum Löwen
seine traditionelle Jahresfeier ab . Der Re -

chenschaftsbericht wurde nicht beanstandet

und als gut befunden . Im verflossenen Jahre

waren es mehrere Unfälle , bei denen die Be -

reitschaft Hilfe leistete . Unter gemütlichem ,
frohem Beisammensein nahm die Feier einen

schönen Verlauf .

Leutesheim . ( 8) Am Dienstagnachmittag
wurde hier die im 80. Lebensjahre verstor -
RRRDD

„ Mit Alkohol im Blut
wird Mut zum Uebermut !
Schlaf deinen Rausch erst aus ,
verschon das Krankenhaus ! “

bene Elisabetha Hummel geb . Hummel unter

großer Beteiligung zum Friedhof geleitet . Die

Verstorbene genoß hier große Wertschätzung ,

Was sich auch aus den vielen Blumen - und

Kranzspenden erwies . Die Trauerfeier wurde

＋

BHE und Besatzungsverdrängte

Baden - Baden . ( Rr ) Zwischen
der Organisation der Besat -

zungsverdrängten und dem BHE
ist im Anschluß an eine Stel -

lungnahme der Stadtverwaltung
ein Streit ausgebrochen , da sich
beide auf dem Gebiet der Woh -

nungszuteilung benachteiligt fühlen .

Distriktsdelegierter gab Empfang

Baden - Baden . ( H) Der französische Distrikts -

delegierte Mr . Sée gab einen Empfang auf

Gut Mariahalden für die Vertreter des öffent -
lichen Lebens der Stadt , an welchem auch

der Oberkommandierende der Streitkräfte in

Deutschland , General Noiret , teilnahm .

zwischen

Entwicklung der bad . Gemeindeverfassung

Baden - Baden . P ) Auf Einladung der Stadt -

verwaltung hielt Schriftsteller R. G. Haeb -
ler im Großen Rathaussaal einen Vortrag
über „ Die Entwicklung der badischen Ge -

meindeverfassung “ , mit besonderer Berück -

sichtigung des in Baden 1821 eingeführten
Bürgerausschusses . Nach einleitenden Worten
des Oberbürgermeisters fand die eingehende
und sachkundige Darstellung des Redners bei
den hierzu eingeladenen und zahlreich er -
schienenen Stadträten , Beamten und Ange -
stellten der Stadt , sowie sonstigen Interes -
sierten große Aufmerksamkeit und starken
Beifall .

Böhl

Eine Gewissensprobe der Christen

Caritasverband fordert zur Hilfeleistung für

die Notstandsgebiete in Ost und West auf

Bühl . In einem Aufruf wen -
det sich der Caritasverband des
Kreises Bühl an die Bevölke -

rung und fordert sie zur FHilfe -

leistung für die Notstandsge -
biete in Ost und West auf . Die
Fastnachtstage — so heißt es in

dem Aufruf , der von Dekan Ruf , Monsignore
Jos . Fischer und Kreissekretär H. Schmidt
uUnterzeichnet ist — würden zur Gewissens -
probe der Christen . Erschütternd seien die

Berichte aus Berlin , wohin sich der tägliche
Flüchtlingsstrom aàaus der Ostzone ergieße .
Noch erschreckender seien aber die Meldun -

gen aus dem Küstengebiet Hollands , wo Zehn -
tausende von Menschen vor den Naturgewal -

ten stehen würden . , Jetzt gelte es die Probe
aufs Exempel zu liefern und hilfsbereit ein -
zustehen . „ Die Katholiken des über 90 Proz .
katholischen Landkreises werden aufgerufen ,
den so schwer heimgesuchten Holländern und
Ostzonendeutschen ohne Rücksicht auf ihre
konfessionelle Zugehörigkeit beizustehen “ .
Der Caritasverband Bühl , Rheinstr . 24, frägt
nun im Rahmen seiner Hilfsmaßnahmen die
Bevölkerung , wer holländische Kinder , die in

Pflege nehmen könne . Für die Ostzonenhilfe
werde eine große Paketaktion eingeleitet . Die
Geistlichen der Gemeinden würden am näch -
sten Sonntag verkünden , daß im Laufe der
nachfolgenden Woche an einem bestimmten
Platz Lebensmittel für Ostzonenpakete abge -
liefert werden können .

Erweiterung des Volksbades

Sinzheim . Bei der letzten Sitzung beschloß
der Gemeinderat zum Zwecke der Restfinan -

zierung der Schulhausumbauarbeiten und der
Erweiterung des Volksbades ein Darlehen in
Höhe von 60 000 DM aufzunehmen . Dieser

umrahmt von Chorälen des Mädchensing - Beschluß wurde infolge der gestiegenen Ma -

chors . terialpreise und Löhneè notwendig .

Wolfach

Grundsteinlegung zur Burg
Wolfach . In der letzten dies -

jährigen Narrenversammlung am

Dienstagabend im „ Grünen
Baum “ gings wieder zünftig -
närrisch ! zu . In närrisch - feier -

licher Zeremonie fand die Grund -

steinlegung zur neuen Burg
statt . Im weiteren Verlauf des Abends , an
dem wie immer die Narrenkapelle zu ihrem
Teil zur Hochstimmung beitrug , fand in
ebenso närrisch - feierlicher Form die Ver -

leihung des kleinen Hanselordens an ver -
diente Narren und Närrinnen statt .

DRK - Kurs abgeschlossen

Hausach . ( F) Das von der Badischen Land -
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft geneh -
migte Verzeichnis der land - und forstwirt -
schaftlichen Betriebsunternehmer für das Jahr
1952 liegt vom 2. bis 14. Februar 1953 zur Ein -
sicht der Beteiligten im Rathaus Zimmer 3
auf . Während dieser Zeit und einer weiteren

Frist von einem Monat kann gegen die Ver -

anlagung schriftlich oder mündlich beim Bür -

germeisteramt Einspruch eingelegt werden .
Am Dienstagabend fand die letate Uebungs -

stunde des gégenwärtigen Roten - Kreuz - Kur -
ses statt . Außer dem Leiter des Kurses , Dr .
Fr . Kat z , hielt Dr . Krause , Facharzt für
Augenkrankheiten , einen Vortrag . Die Ab -
schlußprüfung wird bereits am héeutigen Frei -
tag vom 1. Kreisvorsitzenden Dr . Med . - Rat
Schiffmann , Wolfach , im Burghof abgenom -
Meri .

*

Wolfach . Einer bald 100jährigen Tradition

entsprechend , hält der MGV „ Liederkranz “ am
nächsten Samstag in der Schloßhalle seinen
„ Bunten Abend “ ab . — Heute 18 Uhr findet
im Dienstzimmer des Bürgermeisters eine
öffentliche Sitzung des Stadtrates statt .

Am Samstag , dem 7. Febr . 1953 , eröffne ich

in Offenburg , Steinstraße 21

ein Spezialgeschäft für Damenhüte

„die hutschachte ]
Modische Damenhüte in reicher Auswahl , bester Qualität bei

niedrigsten Preisen , stehen für Sie bereit Ein unverbind -

licher Besuch lohnt sich .

Noan Aed/, Luoae- ¶Lamnel 5
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Marid Schell und Regisseur Josef von Bak )
„ Der träumende Mund ' .

„ Geliebte Domenica “

An der romantischen Küste RKorsikuas sind
sie sich begegnet , Patrice ( Alain Querey ) und
Domenicd ( Odile Versois ) . . . Aus dem Pallus -
Film „ Geliebte Domenica “ .

„ Der Mann in der Vanne “

Ein toller Lustspielfilm mit Marid Andergast ,
Güntker Lüders , Mad ) Rahl , Wolf Albach -

Retty , Jeanette Schultze , Axel von Ambesser ,
Lucie Englisch , Gunter Philipp , Rudolf Carl
Uu. d. „ Der Mann in der Wanne “ .

iieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Drei Welten in einem Fiim
Die klösterliche , die kurfürstliche und die bürger -

liche Welt im München des 18. Jahrhunderts sind
die Schauplätze des Films „ Mönche , Mädchen und
Panduren “ , der demnächst zur Vraufführung
kommt und in dem unter Ferdinand Dörflers Regie
Jos Stöckel , Paul Hartmann , Rudolf Fernau , Petra
Peters , Marianne Schönauer , Lucie Englisch , Hans
Reiser . Gustav Waldau , Erich Ponto . Beppo Brem
und Wastl Witt die tragenden Rollen spielen . Ar -
chitekt Ludwig Reiber , der jetzt auf eine 30jäh -
rige Filmtätigkeit zurückblickt , schuf die Bauten
ftür diesen neuen deutschen Film . Mit den tech -
nischen und künstlerischen Hilfsmitteln . wie sie
der erfahrene Filmarchitekt zur Verfügung hat .
ließ er das alte München erstehen . Immer hat man
in diesem Film einen prachtvollen Blick auf die
Stadt mit Frauentürmen . Altem Peter und Tsartor .

ι Wie
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Tanælte Neo Boogie Woogie ?
Ein Film zeigt Alt - Rom in neuem Licht

Was weißbärtige Professoren im Laufe von
1900 Jahren zum Thema „ Nero und seine
Zeit “ aussagten , ist offenbar einem von Ge -
schichtszahlen gequälten Mitmenschen unse -
rer Tage in die falsche Kehle gekommen :
Italiens großem Filmregisseur Mario Soldati .
Er hat es daher , frech und unbekümmert ,
unternommen , dem lieben Gott ein wenig ins
historische Handwerk zu pfuschen , und be -
leuchtet in seinem Film „ O. K. Nero “ dies
allzu fest begründete , trockene Wissen auf
seine Weise .

Wie war es doch ? Natürlich , Nero war ein

grausamer Herr , steckte zu seinem Vergnü -

gen Rom in Brand und besang 2zu traurigem

Harfengeklimper seine eigenen Untaten mit
noch traurigeren Versen ! Schluß damit , dach -

te Soldati , dem seine filmischen Heerscharen
soldatisch freiwillig gehorchten . Und Hokus -

pokus - Fidibus entriß die Kamera den Kaiser

und seine Gemahlin Poppaea ihrem histori -

schen Dornröschenschlaf .
Im Handumdrehen schlägt eine Breitseite

zauberhafter Einfälle eine Bresche in unser

Das große Spiel von der Liebe
88

Das Alter verbirgt sich kinter der Maske der Schönkeit . Doch der Betrug wird offenbar
und zutage tritt das arme , nackte Gesicht eines Mannes , der nicht aufhören kann , dem
Plũsier nachzujagen . — Ein erschütterndes Bild aus dem Mag - Ophüls - Film „ Pläsier “ , der
drei Geschichten von Guy de Maupassant frei nachgestaltet , mit Claude Dauphin (r ) und

Der Edel - ,Western “
Eine Betrachtung zu dem neuen United - Artists - Film „ 12 Uhr mittag “

Jean Galland .

Was sagen wir . wenn der Held blitzschnell
seinen Gegnern den Spieltisch vor die Bäu -
che kippt , zurückspringt , den Kronleuchter
— an der Schnur durchschossen — herab -
sausen läßt , durchs Fenster auf seinen war -
tenden Gaul springt und munter davon -
prescht ? Wenn er von seinem braven Renner
in wahnsinnigem Galopp auf die durchgegan -
genen Gäule der Postkutsche hechtet , mit
nerviger Faust das wilde Gespann zügelt und
die zitternde Blume des Westens aus dem
Wagen hebt . 2

Oder gar , wenn er über den schimmernden
Augen der Bardame alles um sich her vergißt
HKlelden sind so entzückend naive Bubenh ,
dadurch den Gangster nicht bemerkt , der
sich auf ein Zwinkern der Dame nähert , den
Helden ausknockt , fesselt , knebelt , einschließt
und — sieben Minuten später von ihm er -
ledigt wird . . . Wir sagen : Wildwest !

Als Western aber bezeichnet man Filme ,
die in der Frühzeit der Kolonisation des west -

lich vom Mississippi gelegenen Landes spie -
len . Ihre Spannung beziehen sie aus der Far -
bigkeit eines fremden Milieus und der Rau -
beit der Sitten , Ihr moralischer Wert liegt
im Sieg der Tapferkeit über die Gemeinheit ,
der Gesittung über die Roheit , des Gesetzes
über die Gewalt . Wenn man genauer hin -
sieht , kommt man zwangsläufig zu einer Klas -
Siflzierung , die übrigens seit Jahrzehnten gilt
und sich filmhistorisch belegen läßt . Dann
unterscheiden sich zwei Gruppen : Der „ Edel -
Western “ und der allgemeine „ Wildwestfilm “ .

Der Edelwestern baut sich meist vor histo -
rischem Hintergrund auf und nimmt ge -
schichtliche Begebenheiten zum Thema . Seine
oft bezweifelte Gesellschaftsfähigkeit kann er

allein schon durch beachtliche Namen ame -
rikanischer Filmpioniere nachweisen . Denn
kein geringerer als Edwin S. Porter , der erste

Das ideale Liebespaar — Errol Flynn und Olivia de Havilland — endlich wieder vereint

in dem ebenso spannenden bdie romantischen Abenteuerfilm „ Sein letates Kommando “ ,

große Regisseur nach der „ primitiven Epoche “
des Films , hat sich dieser Filmgattung wärm -
stens angenommen .

Natürlich ist die Zahl der anderen Gattung
gröher , der allgemeine Wildwestfilm ist be -
kannter geworden und hat mit vielen allzu
wilden Streifen zu der verallgemeinernden
Verurteilung dieses Traumfabrikationszwei -
ges beigetragen . Im Unterschied zum Edel -
western , wie wir ihn in „ 12 Uhr mittags “
sehen , bezieht der Wildwestern seine Span -
nungsmomente mehr aus dramaturgischen
Kniffen . Hauptsache bleibt immer die Be -
Wegung , also die beliebte Verfolgung zu
Pferde oder die Keilerei zwischen den feind -
lichen Gruppen oder die wilde Schießerei .

Absicht ist stets nur die Unterhaltung , ohne
daß freilich der moralische Zaunpfahl am
Schluß zu fehlen braucht . Der amerikanische
Ausdruck „ horse opera “ Sferde - Oper ) für
diese Filmgattung sagt viel . Eine ausgeprägte
— und natürlich als Sicherheitsfaktor über -
nommene — Typisierung in Handlung und
Personen sowie ein gewisses Maß an Impro -
visation nähern sie weitgehend der alten „ Co -
media dell ' arte “ . Und das ist keine schlechte
Verwandtschaft .

„ I2 Uur mittags⸗

. 4
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Die bezaubernde , bionde Grace Kell Spielt
mit Gary Cooper die Huuptrolle in dem koch -
dramatischen und spannungsreichen Film „12
Uhr mittags “ ,

Schulbuchwissen und durch das Loch in der
Mauer überholter Anschauungen sprudelt es
quicklebendig hervor : Daß Nero ein gast -
freundlicher , allen westlichen und liberalen
Ideen ungewöhnlich aufgeschlossen gegen -
überstehender Herrscher war . Ein Mann , der ,
wuchtig wie ein Elefant , sich im altrömischen
Lunapark als „ Hau - den - Lukas “ - Kraftmeier
betätigt . Der Boogie - Woogie tanzt und dessen
Zwerchfell vor Freude hüpft , als ein in sein
Reich verirrtes Pärchen urkomischer UsS-

Matrosen seine schwer bewaffneten Gladia -
toren mit Rugby - und Freistilringkampf - Me-
thoden an die Wand spielt .

Lächelnd , jovial , nur etwas cholerisch ,
trägt Gino Cervi die gewichtigen Anforderun -

gen dieser Uebermenschenrolle . Altmeister
der Schauspielkunst Gino verbrachte die
Hälfte seiner 50 Lebensjahre auf den Bret -

tern , die auch im schönen Italien die Welt
bedeuten . Er hat nicht nur den großen Atem ,
einer historischen Gestalt gerecht zu werden ,
er macht auch mit köstlicher Gestik aus ei -
nem finsteren Wüstling der Vergangenheit
nach dem Willen seines Regisseurs eine Per -
sönlichkeit , die beschwingt ihrer Zeit um
zwei Jahrtausende vorauseilt .

An Neros Seite waltet laut Drehbuch die
züchtige Poppaea . Eine Frau , die zwar im
fllmischen Heute angesiedelt ist , aber zum le -
benden Beispiel antiker Venus - Schönheit
Wird . Eine überaus irdische Göttin , deren
Eselsmilchbäder modernen Schönheitspflegern
die Anregung gaben , ihre Diktatur über
Weibliche Teintgestaltung zu errichten . Wer
könnte Poppaea anders sein , als die rassige
Silvana Pampanini , von deren loderndem
Temperament man sagt : Sie sei „ die Frau ,
die die Liebe erfand “ ? 26 Filme ließ sie mit
ihren 25 Jahren im Glanze weiblicher Reize
erstrahlen : Ein Star auch im Lande südlicher
Leidenschaft . Und „ O. K. Nero “ ist der Höhe -
punkt ihrer Karriere . Im Spiel des makel -
losen Körpers dieser Silvana Pampanini und
im Bunde mit der Leibeswucht eines Gino
Cervi reagiert so ein gequälter Schüler von
einst und ein guter Filmregisseur von heute
seinen Unmut über die Weisheit von 50 Pro -
fessoren - Generationen ab . Das Geschichts -
bild , das er uns malt , ist so lustig und von 80
beziehungsreicher Aktualität , wie wir es uns
alle schon in der Schule wünschten . Es ist
Kkurz gesagt : „ O. K. ““]

Das wird Sie interessieren
Regisseur Carl Boese bereitet den Fiim „ Der onkel

aus Amerika “ vor . Als Mitwirkende sind vorgesehen :
Hans Moser , Theo Lingen und Georg Thomalla . Der
Stoff ist vor 20 Jahren schon einmal verfilmt Wor-
den Man braucht kein Geid ) . Damals spielten Heinz
Rühmann und Hans Moser mit .

*
„ Anna “ heißt ein italienischer Film , in dem Film -

star Silvana Mangano zusammen mit ihren zwei
Schwestern vor der Kamera steht . Die beiden neuen
Filmdarsteller sollen gleichfalis talentiert sein .

Anna Maria Pierangeli , eine andere Italienerin ,
die nach ihren ersten Erfolgen nach Hollywood ge-
holt wurde und dort unter dem Namen Pier Angeli
( zuletzt in „ Begegnung in Tunis “ ) filmt , hat eben -
kalls — allerdings nur eine — Schwester , die seither
niemals daran dachte , Filmdarstellerin zu werden .
FProduzent Zampi hat ihr trotzdem die Hauptrolle
in dem neuen Fiülm „Ich wänlte die Liebe “ übertra -
Sen . Ihr Künstlername : Marisa Pavan .

E=

Adelyne De Walt Reynolds , die wir als älteste
Schauspielerin der Weit jetzt in dem Technicolor -
Film der Centfox „ Schwarze Trommein “ sehen , hat
seit ihrem Filmdebüt vor zehn Jahren die Regisseureund Kollegen immer wieder durch ihre erstaunliche
Vitalität und durch ihren unübertrefflichen Humor
überrascht .

Kürzlich stand die 90jänrige ais alte Indianerin vor
der Kamera in dem Fülm „ Pony Soldier “ , in dem
Tyrone Power die Hauptrolie spieit .

Du mußt ganz langsam und gebückt gehen , Oma“ ,
Korrigierte Regisseur Joseph Newman seinen betag -ten „Star ! ! scherzend , weil die Greisin mit dem
Marschtempo der Soldaten Schritt hieit .

„ Langsam und gebückt ? “ , wiederholte AdelyneDe Walt Reynolds Vorwurfsvoll . „ Das kann man erst
nach zwanzig Jahren von mir verlangen . “

Gertrud Kuckelmann , eine der jungsten schon
Preisgekrõnten Film - und Buhnenschauspiele -
rinnen , und Walter Giller in dem Fi Frãu -
lein Casanova - i

„G
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Vierzig Nationen
bei der Fußball - Weltmeisterschaft

Für die Fußball - Weltmeisterschaft 1954 in der
weiz meldeten sich 40 Nationen ( gegen 26

Nationen 1950) . Nicht nur in der Zahl , sondern

auch in der Qualität ist das Nennungsergebn ' s
hervorragend . Titelverteidiger Urugvay und

Olympiasieger Ungarn sind dabei. Von den Spiel -
starken Südamerikanern fehlt lediglich Argen -
inien .916 Nennunssliste zeigt in der Reihenfolge

des Eingangs der Meldungen folgende Teilneh -
mer : Schweiz , Schweden , Deutschland , Haiti ,

Oesterreich , Brasilien , Frankreich , England , Por -
tugal , Finnland , Republik Irland , Italien . Saar ,

USA, Luxemburg , Chile , Jugoslawien , Kores ,
Polen . Aegypten , Ungarn . Volksrepublik Chiäns .
Indien , Wales . Israel . Griechenland , Spanien ,
Mexiko , Belgien , Rumänien , Türkei , Japen ,
Schottland , Nordirland , Peru , Bulgarien , Tsche -
choslowakei , Norwegen , Vietnam und Uruguay ,

Tulyar für Rekordsumme verkauft

Für die Rekordsumme von 250 000 Pfund ( rund
drei Millionen DM) verkaufte Aga Khan sein
bestes Rennpferd Tulyar an das irische Natio -
nal - Gestüt . Tuiyar gewann 1952 in sieben Starts ,
bei denen er ungeschlagen blieb , 76 417 Pfund

( etwa 890 000 D an Rennpreisen und stellte
damit einen neuen Rekord in der langen eng -
lischen Turfgeschichte auf .

Tulvz , siegte 1952 im englischen Derby ,m eng -
lischen St . Leger , in den Eelipse Stakes und in
den King George Vip und Queen Elizabeth - Sta -
kes in Ascot , in denen der deutsche Vertreter

Niederländer als Zehnter im geschlagenen Felde

endete.

Krefeld endgültig abgeschlagen
Durch die 2: 5 - Niederlage gegen den ScC Ries -

tersee büßte der deutsche Eishockeymeister ,
Krefelder EV, am Mittwoch auf eigener Bahn

beine letate Chance auf eine erfolgreiche Tütel -
verteidigung ein .

Englischer Fußball

Wiederholungsspiele des Fußballpokals (4.
Runde ) : Birmingham City — Sheffield United

3. 1, Brentford — Aston Villa 1: 2, Luton Town —
Manchester City 511, Tottenham Hotspurs

preston Northend 1: 0, Westbromwich Albion —
Chelsea 0: 0 Mach Verlängerung ) .

Freudenstadt im Schneel
Seit Mittwochabend 20 Uhr schneit es bis

zur Stunde in Freudenstadt - Baiersbronn , den
Orten der deutschen Skimeisterschaften 1953,
ununterbrochen . Schneeräumkommandos sind
Tag und Nacht unterwegs , um die Straßen
von der 25 bis 30 em Neuschneedecke frei -
zumachen , die auf die dichte Schneeunter -
lage gefällen ist .

Bis zum Donnerstag früh sind in Freuden -

stadt alle Teilnehmer an den Meisterschaf -
ten , mit Ausnahme der bayerischen Vertre -
ter , eingetroffen . Sie werden im Laufe des
Donnerstags erwartet . Im Mittelpunkt der
fleißig trainierenden Läufer stehen die Ski -
sportler aus der Ostzone , die in der Lang -
laufloipe und auf den Schanzen einen her -
vorragenden Eindruck machten . Besonders
imponieren konnten die Kombinierten Sieg -
kried Häckel und Horst Lesser , die

Fauf der Kombinationsschanze einige 60 - m⸗
Sprünge zhinlegten “ . Auf den LanglaufloipenNeind ständig Spurkommandos unterwegs ,

Jum für die trainierenden Langläufer die
Strecke freizuhalten .

Keine Vorentscheidung in Hannover

Die letzte Nacht des Hannoverschen Sechs -
tagerennens brachte nicht die von vielen Fach -

leuten erwartete Vorentscheidung . In einer zwei -

stündigen Jagd bis Mitternacht waren die Spit -
zenreiter von Büren / Knoke auf dem Posten und
kingen jeden Vorstoß geschickt ab . Plattner “

Preiskeit zeichneten sich wieder in den Wer -
tungsspurts aus , aber die Zusarnmnenarbeit ließ
mehrfach zu wünschen übrig . Nachdem Müller
wegen Sitzbeschwerden aufgab , fand sich die
neue Mannschaft Hörmann / Theissen während
der ganzen Nacht nicht zusamnmen .
Stand nach 2765 km : 1. von Büren / Knoke 245

Punkte , eine Runde aurück : 2. Plattner/Preis -
keit 438, 3. van Vliet/Acou 238, 4. Depauw / Glo -
rieux 156, drei Runden zurück : 5. Petry / Holt -
höfer 127.

AULSENAEIWEZEHUNU

StalleninSeskeiere aucl J0lua - Sieger
Norwegischer Langlauf - Triumph

Sestriere . — Norwegen errang aàam Donnerstag
in Sestriere ( Italien ) bei den internationa en
Sleiwwettkätnpfet die vier ersten Plätze
iim 30 - Km- Langlauf ! Zu einem besonderen Tri -

Umnph wurde dieses Rennen für Martin Stok -
ken , der nach seinem Siege im 15 - kmn - Lang -
lauf aüch diesen schweren Wettbewerb gegen
seine Landsleute Brenden , Beck und Hermansen
gewann .

Ergebnisse : — 1. Martin Stokkkeri Norwegen )
1: 58: 21 Stunden . 2. Hallgeir Brenden ( Norwe -
gen ) 2: 00: 32, 3. Erling Beck ( Norwegen ) 2: 01: 56,
4. H. Hermansen ( Norwegen ) 2: 04: 45. 5. E. Jo -
sefsson ( Schweden ) 2: 05: 24.

Drei Oesterreicher im Riesenslalom

Der Oesterreicher Otto Linherr gewann den
Riesenslalom der Männer in 1754,9 Minu -
ten für die 3000 - m- Strecke . 61 Skiläufer gingen
an den Start , 53 kamen ins Ziel . Auch auf den
zweiten und dritten Platz landeten österreicher .

Andreas Molterer lief 1: 57,8 Minuten . während
Martin Strolz 1: 57,9 Min . benötigte . Die weite⸗ -
ren Plazierungen : 4. Guy de Huertas Frenk -
reich ) 1: 58,0 . 5. Gebhard Hilibrand ( Oesterreich )
1: 58,8 . 6. Hatis Senger ( Oesterreich ) 1: 58,9 . 7.
Cario Gartner ( Italien ) und Henri Oreiller
( Frankreich ) beide 1: 59,8 . Fred Rubi ( Schwelz )
1: 59,8 . 9. Walter Schuster ( Oesterreich ) 1: 59,9 .

Doch 16 Clubs in der Schlußrunde ?
Neue Verhandlungen im Fußball

Die Fragen einer gesamtdeutschen Fußball -
meisterschaft sollen zwischee Vertretern des
Deutschen Fußballbundes und der Sekticn Foß -
ball der Sowjetzone in einer Sitzung am 20. Fe -
bruar ia Hannover , zu der der DFB ein -
geladen hat , erörtert werden . Vom „ Fußbell -
bund “ wird vorgeschlagen , an den Schlußrunden
16 Mannschaften teilnehmen zu lassen . Süd ,
Nord , West und die Sowietzone sollen je drei
Teilnehmer , Südwest und Berlin je zwei Mann -
schaften stellen .

Ein 2,5 Litee Meecedes - Beua wied gebaũt
Reaktion des In - und Auslandes auf die Rennwagenpläne für 1954

Die Ankündigung der Daimler - Benz - AG. , 1953
an keinem Sportwagenrennen teilzunehmen und
sich auf die RennwWagensaison 1954 vorzuberei -
ten , ist imn In - und Ausland einheitlich als Sen -
sàation gewertet worden . Der bekannte Mo -
torsportjournalist Ernst Hornickel schrieb in der
„Sport - Illustrierten “ u. a. : „ Wissen Sie , was es
heißt . wenn eine Firma wie Daimler - Benz alle
Kräfte auf Konstruktionen nach der im Jahre
1954 kommmenden Rennformel konentriert ? Wir
wissen es . Wir haben es 1933/34 und wir haben
es 1939 beim Bau des 1 . 5 - L- Rermwagens erlebt .
Mereedes wird ab 1954 wieder , wie in alten
ruhmnreichen Zeiten am Grand - Prix - Sport der
Welt teilnehmen .

Ein 2,5 - L- Mercedes - Benz - Rennwagen ist im
Plan . Seine Versuchsfahrten werden die Renn -
mannschaften in der zweiten Hälfte dieses Jah -
res 80 beanspruchen , daß sie nicht in der Lage
sein wird , mit den in der genzen Welt erfolg -
reich gewesenen Mercedes 300 SL im Jahre 1953
en den Start zu gehen . Das ist das Opfer . mit
dem eine wirklich gediegene Vorbereitung auf
die neue Grand - Prix - Epoche bezahlt werden
muß . In Untertürkheim ist man also nicht un -
tätig . Man legt nur eine schöpferische Pause ein
und der Grand - Prix - Sport der Welt wird auch
die Teilnahme der Mercedes - Benz - Rennwagen

im Bereich der neuen Formel auch neue über⸗

raschende Impulse erhalten “ .
Der französische Experte Charles Farohx

schrieb in der „ LEqduipe “ : „ Man versteht die
Maßnahme von Mercedes - Benz , wenn man auch
das Fernbleiben in diesem Jahr bedauert . Den
Untertürkheimern gehören die Rekorde von Le
Mans und von der Panamericana Mexico . Ich
habe den Eindruck , daß Mercedes uns jetat zu -
rufen will : Schlagt zuerst die Rekorde und dann
werden wir wieder mitmischen . “ “

Füssen oder Riessersee ?

Entscheidung in der Eishockey - Meisterschaft
Die deutsche Eishockey - Meisterschaft tritt am

Wochenende in Krefeld in das entscheidende
Stadium . Spitzenreiter EV Füssen und Titebver -
teidiger Krefelder EV stehen sich am Freitag -
abend in Krefeld gegenüber . Obwohl Krefeld in
Füssen mit 2: 12 unterlag , rechnem sich die Rhein -
lärider in ihrer Halle noch eine Chance aus . Zu
gleicher Zeit erledigt auch der Sc- Riessersee
seine Spiele im Rheinland .

Der Spielplan : Freitag : Krefelder EVY — EV
Füssen . Preußen Krefeld — S0C Riessersee ( in
Düsseldorf ) . Sonntag : Preußen Krefeld — EV
Füssen ( in Köln ) , Düsseldorf EG — VfL Bad
Nauheim .

Wußten Lie cchon . 7
. , daß die Mannheimer Kanugesellschaft

mit Abstand der erfolgreichste Verein und
Spitzenreiter des Deutschen Kanu - Verbundes
ist ? Mit vier Deutsckhen Meisterschaften von

Noller , Steinkauer und Breitensteig kam die
MK & auf insgesamt 21 Deutsche Meister -
Sschaften . Mit 54 Siegen ( darunter zekn badi -
schen und 4 deutschen Fiteln ) war die MKG
Mannheim der erfolgreickste Vereinedes Jak -

res 1952 im deutschen Kanusport .
„ daß auch Deutscklands

wieder das Himalaja - Bergfieber gepackt kat ?
Die vierte deutsche Eæpeꝗition wird unter
Leitung von Dr . K. M. Herligkoffer am 3. April

( ehn Mann stark ) aufbrechen . Ziel ist der
„ deutsche Berg “ Nanga Parbat , der
Westliche Eckpfeiler des Himalaja - Gebirges ,
der 8125 Meter hoch ist . Dreimal versuchten
deutsche Bergsteiger bisher vergeblick , die -
sen Nanga Parbat zu bezwingen 1929 , 1931
und 1932 . Im Juni 1953 folgt nun mit seit 20
Jahren stark verbesserten Sauerstoffgeräten
der vierte Ansturm der Deutschen auf den
Nanga Parbat .

„ daß es jetzt genau zehn Jahre her sind ,
daß in Deutschland der „ Handball auf Słi “
eingeführt wurde ? Das Mutterland des Feld -
Handballsports muß sick bei Studienrat Dr .
Goecke , dem Lehrer einer Oberschule in
Thüringen bedanken , der 1943 bei einem Aus -

Bergsteiger

bildungslager ꝛwei Handball - Mannsckaften
uuf Bretter stellte , um „ Handball auf Sbei “
Z2. kKreiern . Die Geburtsstätte war Bad Lie -
benstein im Thüringer Wald . Nur der Tor -
wart stand okhne Ski zwischen den Pfosten .
Das Stoßen des Balles mit dem Sfei war

streng verboten . Dock „ mancher lernt ' s nie ,
den Handball aquf Ski . . . “

Namen im Blickfeld
* Schiedsrichter Bouillon - aus Marburg , auch

in Mannheim kein Unbekannter , tritt nach 30
„ Dienstjahren “ ab . Bouillon hat u. a. auch vier
Länderspiele gepfiffen .

fHerbert Schade wird am 8. Februar die Reise
nach den USA antreten . Der deutsche Lang -
streckenrekordler bestreitet sein erstes Rennen
am 14. Februar . er läuft dabei über drei Meilen
( 4827 m) .

* Vor 45 000 Zuschauern wurde Vienna Wien
in Montevideo von dem uruguayschen Spitzen -
klub National Montevideo mit 3: 1 Toren Se -
schlagen . Allmählich scheinen sich die Strapa -
zen bei den Wienern , die zu Beginn ihrer Tour -
nee ausgezeichnet abschnitten , doch bemerkbar
zu machen .

Der junge Münchner Freundorfer schlug bei
den deutschen Tischtennismeisterschaften die ge -
Samte ältere Generation . Er feierte im Endspiel
gegen den Wiesbadener Seifert einen glatten
3: 0- Sieg .

* Carrera - Sieger Karl Kling ist schwer à11
Grippe erkrankt . Aus diesem Grunde kann er

den Silberlorbeer erst zu einem späteren Zelt -
punkt entgegennehmen .
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Eine Million Schweizer

leiden unter dem Föhn
Es ist nach Endrichs Todestag die Vermu -

tung ausgesprochen worden , daß der Bob -

weltmeister zu jener Million seiner Lands -

leute gehört , die nach wissenschaftliehen Un -

tersuchungen föhnempfindlich oder föhnlei -
dend sind . Die Aussage von Frau Endrich ,
daß ihr Mann in der Nacht vor seiner Todles -
fahrt sien nicht wohlgefühlt kabe , nicht ein -

Schlafen konnte und mehrfach daufgestanden
sei , macht die Annahme von Endrich ' s Fökn -

empfindlichłeit noch wakrsckeinlicher .

Föhn - Forscher sind zu dem Ergebnis ge -

commen , daß der Föhn im Laufe der Zeit
seinen Einfluß auf Gemüt und Befinden des

Menschen vertieft nat . Früher äußerte sick

die Föhnempfindliehkeit in einem teils müͤr -

rischen , mißtrauischen und verscklossenen ,

teils eigensinnigen , und rebellischen Benek -

men . Heute entfacht der Föhn , zeitentspre -

ckend , enher Sereiztkeit , Schwermut , Nervosi -
tät und Anfälligkeit für Förperliche Stä -

rungen .
Die Sterblichkeit unter den Herzkranken

steigt an Föhntagen . Bei solchen Symptomen

spricht man von einer Föhnkranłkheit . Von iky

sindein der Schweis ein Viertel der Bevölke -

rung erfaßt . Auck Feliꝶ Endrich aãhlte nach -
wWeisbar zu diesem anfälligen Personenkreis .
Er machte am Tage seiner Todesfahrt einen

verscklossenen , schwermütigen Eindruck . Es

ist also durehaus möglieh , daß der Schweizer
Weltmeister dureh die Föhneinwirkung einen
entscheidènden Augenblick lang in seinem

Readktionsvermögen gehemmt war .

Kurzer Sporffunk
Heinz Ulzheimer war sich am Mittwoch nach

einem scharfen Training in New Vork noch nicht
darüber klar , ob er am Samstag in Nem- Lork
starten kanti . Erst nach einem zweiten Training
wird entschieden werden , ob er die Verletzung
von Boston so weit überwunden hat , daß er
wieder laufen kann .

Die entscheidende sechste Partie um die so -
wietische Schachmeisterschaft zwischen Welt⸗
meister Botwinnik und Taimanow wurde am
Mittwoch in Moskau nach fünf Stunden abge -
brochen . Botwinnik führt nach fünf Partien mit
3: 2 Punkten , er benötigt zum Siege also nur
noch ein Rernis .

Der australische Mittelstreckler John Landy
lief am Mittwoch in Melbourne zwei englische
Meilen ( 3218 m) in 9: 01,2 Min . und blieb damit
erheblich über der von Gaston Reiff ( Belgien )
gehaltenen Weltrekordzeit von 8: 40,4 Minuten .

Lausanne will sich , nachdem Zürich den Bau
eines Großstadions abgelehnt hat , um Ausrich -
tung der Europameisterschaften in der Leicht -
athletik im August 1954 bewerben .

Der Deutsche Hockey - Bund teilte demn fran -
zösichen Verband mit , daß er bereit wäre , zu
einem Länderspiel gegen Frankreich am 19.
April in Paris anzutreten .

Gerhard Hecht soll auf dem Wege zur Europa -
meisterschaft im Halbschwergewicht weiter auf -
gebaut werden , Protnoter Göttert hat nach fran -
zösischen Meldungen einen Kampf Hechts gegen
deri Franeosen Jaques Hairabedian , den offiziel -
len EBU- Titelanwärter . in Berlin . Dortmund

oder Hamburg vorgeschlagen .
Sandy Saddler - USA, der zur Zeit seinen Mili -

tärdienst ableistende Weltmeister inn Federge -
wicht , hat sich grundsätzlich bereit erklärt , ge -
gen den Deutschen Doppelmeister Werner
Handke am 20. März in Berlin zu boxen .

Tauno Luiro , der den Skiflugweltrekord mit
139 m hält , belegte bei einem Springen in Puijo
in Finnland mit 85 und 85. 5 m den zweiten Platz
hinter seinem Landsmann Salmenrata mit 84,5
urid 85,5 m. Am weitesten sprang Pietikainen
mit 88,5 und 85,5 m, doch erhielt er eine un -
günstige Haltungsnote .

Der 10. April wurde endgültig als Termnin für
den Titelkampf um die Weltmeisterschaft im
Schwergewichtsboxen zwischen Weltmeister Rok -
key Marcieno und seinem Vorgänger Joe Wal -
cott bestimint . Der Kampf steigt als Hallenver -
anstaltung in Chikago .

Päpstlicher Trost für Antonietia
lrrungen und Wirrungen einer liebestollen Römerin Happy end in Südamerika ?

Rom . Die Römer wissen in diesen Tagen nicht , ob sie sich mehr an der Hochherzig -

keit des „ weisen alten Mannes “ erbauen soll en , der vom Herzen ihrer Stadt aus die ka ' ho -

lische Christenheit regiert — oder am Mut ihrer kleinen Mitbürgerin Antonietta , die es

gewagt hat , mit ihrer ersten Liebesenttäuschung Fapst Pius persönlich zum Eingreifen au

bringen . Aber so oder s0 —in jedem Falle ist

merin eine Tragikomödie , wie sie in der Welt

Antonietta , knusprig wie eine heiße Maro -

ne, glaubte vor einem halben Jahr , ihre große
Liebe entdeckt zu haben . Allerdings hatte der
Angebetete einen kleinen Schönheitsfehler : er

wanderte gleich nach dem ersten Rendezvous
wWegen einer lächerlichen Dummheit für ein

baar Monate ins Gefängnis . Doch dies störte

die kleine Antonietta nicht weiter — ganz
im Gegenteil : so heiß war ihre Leidenschaft ,
daſß sie sich mit ihrem Piedro noch hinter

Kerkermauern trauen lieſz . Indes erregte diese

Gekängnishochzeit in ganz Italien soviel Auf -

Sehen , daß sich schnell auch noch etliche an -
dere römische Damen auf Piedro entsannen
unck dafür Sorge trugen , daß aller Welt und

damit auch Antonietta offenbar wurde , welch

àusgemachter / Gauner in Wahrheit der leicht -
küßzige Piedro sei . Da war mit einem Male die

Not groß ! Antonietta war vereinsamt und es
hätte nicht viel gefehlt und sie hätte sich in

den Tiber gestürzt .
Lu intem Heile wußte jedoch einer guten

Rat : ihr Beichtiger . „ Antonietta “ , so sagte der

zu ihr , „ geh doch zum fleiligen Vater — der

wird dir sicher helfen , so wahr ich dein Seel -
sorger bin . Denn , siehe , noch hat ja Piedro

deine Jungfräulichkeit nicht in Anspruch

nehmen können !

Gesagt , getan . Und siehe da : nach etlichen
Wochen war Antonietta ihres Piedros ledig
und frei . Denn der weise Mann im Vatikan

hatte wirklich eingesehen , daß der flehenden

Römerin geholfen werden müsse , und er hatte

die Liebesgeschichte der schwarzgelockten Rö -
wohl ihresgleichen sucht .

deshalb von seinem Recht Gebrauch gemacht ,
die Scheidung auszusprechen . “

Freilich — für die liebestolle Römerin war
damit der Herzensverwirrungen noch lange
kein Ende . Ihre Herzensaffäre erregte in aller
Welt so sehr Aufsehen , daß sie fast über

Wenn die Tante für den Neffen .

Nacht mit so viel teilnahmsvollen Briefen und

Heiratsangeboten überschüttet wurde , daß sie
sich kaum mehr retten konnte .

So bunt wurde es schließlich damüt , daß

sich das Mädchen entschließen mußte , wenig -
stens den leidenschaftlichsten ihrer Bewerber
zu erhören . Dies war ein gewisser Antonio ,
seines Zeichens Friseurgehilfe drüben in

Venezuela , mit dem sich inzwischen Anto -
nietta such par distenze vermählt hat — par
distanze , weil sie anders das Einreisevisum
nach Südamerika ficht erhalten hätte .

Wir wollen doch wünschen , daß Antonietta
mit ihrem Antonio mehr Glück in der Liebe
hat als mit ihrem Piedro . Denn die Wahrheit

ist : Sie hat ihrem Antonio bis zu diesem
Augenblick noch nicht ein einziges Mal in
die glutvollen Römeraugen gesehen .

Ein mysteriöser Brief gab Rätsel aut
Wer war der Absender , ein Hochstapler oder . . 7

Kürzlich passierte in einer westdeutschen

Großstadt folgende Geschichte : Der Schüler

eines Gymnasiums in A. erhielt einen Brief ,

in dem er aufgefordert wurde , den ersten

Preis , ein Fahrrad , welches er beim Preisaus -

schreiben eines Jugendbuchverlages gewon -
nen habe , im nahegelegenen W. abzuholen

„ Das Fahrgeld erstattet der Verlag zurück .

Wenn Du an einem Tag die Hin - und FHer -

reise nicht schaffst , kannst Du auch in mei -

ner Wohnung übernachten , um am nächsten

Morgen dann kurückfahren “
Es gibt in unserer zwielichtigen Gegenwart

Hochstapler , Betrüger und ganz besonders
jene Zeitsenossen , die weitaus schlimmere

Dinge noch mit den Jugendlichen im Sinn

haben . Allerdings schien es sich hier um

einen blutigen Anfänger zu handeln , denn
einerseits gab er seine Anschrift offen an ,

und zum anderen hatte der betreffende Schü -
ler sich nie an einem Preisausschreiben be -

teiligt ; er konnte kfolglich also auch kein
Fahrrad gewonnen haben . Die Sache schien
daher klar , und die Kriminalpolizei wurde

benachrichtigt . 0
Leicht unklar begann die Geschichte aller -

dings zu werden , als die Kriminalpolizei sich
bei dem Absender des Briefes in W. einfand .

Denn dieser war der Vertreter der Firma
Enblin & Laiblin , einer der bekanntesten Ju -
gendbuchverlage . Er war zum Ersten ein

hochangesehener Geschäftsmann , und zum
Zweiten konnte er schwarz auf weiß änach -
weisen , daß tatsächlich der Aachener Schü -
ler im Preisausschreiben seiner Firma ein
Fahrrad gewonnen hatte .

Des Rätsels Lösung : Eine Tante hatte ohne
Wissen ihres Neffen das richtige Ergebnis des

Austernfreund biß auf wertvolle Perle

Paris . — Friedlich verzehrte Monsieur Ba -

layer in einem Restaurant in der Innenstadt

von Casablanca seine Austern , als er plötz -
lich auf etwuas hartes biß . Ein Schreck fuhr

ihm in die Glieder . Er dachte , es sei ihm

eine Zahnkrone ausgebrochen . Um so ver -

blüffter war er , als er den harten Gegenstand

àaus den Mund nahm und eine wertvolle

Perle von außergewöhnlichem Schmelz in der
Hand hielt .

Die Piraten waren schneller

Chiosgia Etalien . Nach einem heftigen
Pistolenduell überwältigten italienische Zoll -
beamte vor Chioggia in den Lagunen von Ve -
nedig die vierköpfige Besatzung eines
Schmugglerschiffes . Als sie die Zigarettenla -
dung im Werte von etwa einer viertel Milli -
on DM an Bord des Schoners beschlagnah -
men wollten , erfuhren sie von den Verhafte -
ten Schmugglern , daß mehrere Piraten , die
sich als Zollbeamte verkleidet hatten , schon
vorher da gewesen wären und mit vorgehal -
tener Pistole einen großen Teil der Zigaret -
tenladung „ beschlagnehmt “ hatten , Schnell -
boote des Zolldienstes durchsuchten sofort die
Lagune , entdeckten das Boct der Piraten und

Verfolgten es , wobei sich ein zweites Feuer -
gefecht entwickelte . Die wilde Hetzjagd en -
dete , als das Piratenboot durch Treibeis leck

geschlagen wurde und mit seiner Zigaretten -
ladung versank . Die Piraten sprangen vecht -
zeitig über Bord und entkamen .

Preisausschreibens auf dessen Namen einge -
schickt . Und die erfreuliche Quintessenz die -
ser anfänglich so mysteriösen Geschichte . Es
gibt Gottseidank nicht nur Betrüger und
Hochstapler , sondern außerdem noch Slücks -
kinder .



Allen unseren Mitgliedern die traurige Nachricht ,
daß unser Genosse

Konrad Niebergall
verstorben ist .

Der Dahingeschiedene war ein treues Mitglied un -
serer Bewegung , dem wir ein ehrendes Angedenken
bewahren werden .

SPD - Bezirksverein Hagsfeld

Beerdigung : Samstag , 7. 2. , 15 Uhr , Friedhof Hagsfeld .

DANKSAGUNG

Für die beim Heimgang unserer lieben Mutter und
Großmutter

Anna Heinzerling
erwiesene Teilnahme sagen wir allen unseren innigsten
Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Frischmann für
seine trostreichen Worte .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Ella Wuchner
Max und Bernhilde

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 35.

N

P A 1L „ Du bist die Rose vom Wörthersee “«, mit Marthe
Harell . Grethe Weiser . 13, 15, 17, 19. 21 Uhr .

D

Achtuns :

„ Erkötung ?

Niemals lose : 4enken Sie auch an Aktiv - pPuder zur Körper - und Fußpflege !

Dann mach ich es so : Ein heißer Grog mit
Klosterfrau Melissengeist und siehe da : schon
am anderen Morgen bin ich wieder arbeits -
fähig ! “ So schreibt Herr Hermann Brandau ,
Wetter , Krs . Marburg / Lahn , Bahnhofstr . 217 .
Er macht es richtig : bei den ersten Anzeichen
einer Erkältung abends den berühmten Heiß -
trank aus Klosterfrau Melissengeist und dann
ins Bett ! Das hilft meist erstaunlich rasch !
Den echiten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth
u. Drog . nur in der blauen Packung mit 3 Nonnen .

Im Jahre 2000 -

Wird mon kritisch aut die Arbeit der jetzat kommenden
Generstion zurückblicken . Das ist techt beechtens -
Wert und interessant , weil die jetzt und in den nöch -
sten Jshren kommenden Mitmenschen bereits in
des helle Leuchten der Atomblitze hineingeboren
Werden .

Wird men sich - im J0hte 2000 - die Atomkrdtte
zum Wäohle ailer dienstber gemecht heben ?
Wird der Mensch tuhiger , zuiriedener , friedlicher
geworden sein ?

Eines steht test : Frotz Fernsehen , Redio und
Ndar wiròen euch im ) ehre 2000die Sescheh-
nisse mit Hiſte der alten Zeſtungen noch -
lesen - und wird sorgtöltig studieren , mit
Welchen Mitteln Wwir und die kommende
Generetion em ellgemeinen f̃ortschritt ge -
orbeitet haben .

Sitte seht - aus ihrer Zeitung , die Sie
Der träumende Mund“ . , mit Maria Schell , O. W.
Fischer , Frits van Dongen . 15. 17. 19, 21 Uhr .Schauburg täglich mit neuer Spennung zur Hend

nehmen und die von einem Teg zum
„Alle kann ich nicht heiraten “ . Sonja Ziemann
in dem neuesten Lustspiel . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

Die Kurbel

RONDEILI1 „ DER WEISSsBLAUVUE LUWE. , eine bayrische
Humoreske . 13, 15. 17, 19, 21 Uhr .

anderen die GegenWort zur Vergangen -
heit Werden lößt . Schon heute ist die
Zeſtung ein geschichtiches Do ) Ment .

„ LoCKRUF DER WILDNIS “ , ein farbenprächti -
ger Abenteuerfilm . 13. 15. 17. 19, 21 Uhr .KE5ʃ
„ Der träumende Mund“é“, mit Maria Schell , O. W.Lu XOT. Fischer , Frits van Dongen . 13, 15. 17. 19, 21 Uhr .

Rheingoldd „ DON CAMILLO UND PEPPONE , der Fiim des
Jahres . Beginn : 15. 00, 17. 00, 19. 00. 21. 00 Uhr .

——

—
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darum sollten

vorteilthaften A

EDERKUHN - IEDER - Küöflt tbik - köfßt

ECEEEECECC .

tragen Lederkleidung
auch Sie meine

ngebote prüfen

Lecdermäntel in 10 Farben

Die größte Auswahl , die

nur das ist beim

Riesige Auswahl

2U einmalig nie

Besichtigen Sie m

KUHN

LEDER-KUHN

—

LEDER-KUHN

—

LEDER-EKUHN

—

LEDERKUHN

—

LEDER-RKUHN
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„ Haus des Lebens “ m. G. Fröhlich, C. Borchers .
14, 16. 18. 15. 20. 30 U. So. 11 U. „ Hans im Glück “ .

REX

Atlantik

Skceilu dunlach

Metropol

„ Hongkong “ , ein Farbfilm , spannend und sen -
Sationell . 13, 15, 17, 19. 21, Sa. auch 23 Uhr .

„ DREI KAVALIERE “ , ein berzhafter Film -
schwank . 15. 00, 17. 00. 19. 00, 21. 00 Uhr .

Wir werden das Kind schon schaukeln “ . 19. 21.
So. auch 17 Uhr . Fr ./ Sa . 17, 23. So. 15 „ Sudan “ .

Farbfilm , täglich 20 Uhr , S80. 16. 18. 20 Uhr .
„ ALOMA“ . , die Tochter der Südsee , ein herrlicher

UFER
KNIEIINGEN

AKTUALHATEN - KIN

Tägl ununterbrochen 13 —23 U. ( Jeden Mittw . 13 —19 U.
Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . ( Jeden Mittw . bis 18 Uhr )

0 Jeden Freitag Programmwechsel .

in 55 Minuten : Die nesuesten Wochenschauen
sowie : Eisberge im Nordatlantik /Der Fall Strobl , ein Film um
das Wohnungsproblem / Tom und Jerry . Farben - Trickfilm
Eintritt 50 Pfg — Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

Woldstr . 79 , Kui 4468
R„in von der Hobotoss

Ski - Sonderfahrt
jedden Sonntog , Abfohrt 7 . C0 Uhr , Morktp atz , nech

Hundseck - Unterstmatt
rahrpreis : OM 5 . —

Anmeldungen : J. Mannherz , Nebeniousstr . 36, Tel . 31287 - 88
und Totterie Maurer , Waldstraße 28 ( „ ,A2 “- Haus

f

Fastnachts⸗

Veronstaltungen
KAPPENABENDE

KOSTUMFESTE

NARRIScHE SIIZUNHCEN

MASKENBAKILE

gibt men am besten durch eine Anzeige

in der „ Az “ bekaennt .

SAbIScE

N4 AlLSEMEINE ZEITUNC
Waldstraße 28

Tele fon 7150

οοοοοοοοοẽ½e.eeeοο%ẽ,Eẽöeeeeeee
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Kerlsruhe - Weiherfeld , Meckurstr . 32 fel . 30 951
Tägl . 19 . 00 v. 21 . 00 Uhr Sonntag 17. 00 , 19. 00, 21 . 00 Uhr

Heinz Rühmann Hans Moser Iheo Lingen

„lHie bercen das ſliud
Sclau schaùel¹

Dieser film bietet für Wwenig Seld dos Teberste ,
Weis es 20 kaufen gibt :

Lebensfreude un d Heiterkeit !

Samstag
15 Uhr

5 4 1¹

Sonntag ν Uue an
Ein spannender Abenteverer - Farbfilm

kreudg I17 u. 23 Unr

Seeeeeeeeeeeeeeeeοοοοοẽ/EEẽ

eeeαονονονονονονονενονοε

Bekannimachung
Die für die Vertreterversammlung eingereichten Vor -

schlagslisten ( Abschriften ) liegen in der Zeit vom 9. bis
15. Februar 1953 während der üblichen Dienststunden in
den Geschäftsräumen des Versicherungsamts Tandrats -
amt ) , Karl - Friedrich - Str . 13, und bei der Landesversiche -
rungsanstalt Baden , Kaiserallee Nr . 8, Zimmer 10, zur
Einsichtnahme auf .

Diese Auslegung findet vorbehaltlich der Prüfung und
Entscheidung über die Zulassung der Vorschlagslisten für
den Wahlausschuß statt .

Der Vorsitzende des Wahlausschusses
Dr . Dr . Kühn ,

Präsident .

iine
EANNISCHES Zu àverkaufen

Schaftstiefel ,
OPERNHAUS 8

20 Uhr . Kunstgemeinde ,
Schauspielgruppe 2 und

preiswert zu verkaufen .
Unt. 0688 an die „A2“ .

Gr. 43. Breches - Hose ( grau ) , Gr. 48
Angeb .

1

freier Kartenverkauf :

rSuerwerk

Musikal . Komödie von
Burkhard .

Gebr . Kohlenherd ,
tiefgebaut , 80 em,

unter 06963an die „AZ“ .

3 5
EAHN
EEEEEEHRHE

nelt buSα0

AIN

Lagerplatz ( auch Ruine ) ,

Auch ein kleines inserat

Zu mieten gesucht W 0
SOLIIXNIXWERK
SEL

Suche in Karlsruhe

für Fuhrgeschäft und Schrotthan -
del zu pachten oder mieten . An -
gebote unter K 2061 an die „AZ“ ,
Waldstr . 28.

bringt ein gutes Resultat !

gut erhalten .
sehr günstig zu verkaufen . Angeb .

4

la Rind - Mäntel

la LIiegen - NMäntel 195 .
nicht zu vergleichen mit Schaf - oder ſdstard - Mänteln

Preise , Qualitäten ,

Kompl . Motorrad - Belleidung
LEEEEEEee

ECE

LEDER - KUHN - LEDER - KUHN — LEDER - KUHN

Nur NOUMUN lwelle lommt in Frage !
Mein Bekanntenlereis und ich sind mit die -
sem Präparet sehr aufrieden . - So schreibt
uns Frau Klars K. aus Nũlheim / Ruhr

—
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225 .

NTELIINÆAᷓeT
Karisruhe je gesehen hat

Auswahl , Paßform 5
Kauf maßgebendg
in Portbelleidung 8

drigen Preisen !

eine Schaufenster !

f
1 8

Minute 8
von 2
der

Haupt⸗
post

Pa Kung
Fragen 8

Auszug aus einem Orig . - Dankschreiben ,
Welches hier vorliegt . Auch Sie können sich
und ihren Töchtern herrliche Dauerlocken
und Wellen mit HGSUUd HeimkalWwelle
selbst mschen .

DM 2. 50 — 60 Holzwickel DM 0,0
ie Ihren Fachdrogisten

antliche Behanntmachungen
ötteml . Zahlungscufforderung.

An die rechtzeitige Zahlung der
nachstehenden Steuerschuldigkeiten
Wird erinnert :
1. Grundsteuer ,

fällig auf 15. Februar 1953 mit
dem 4. Viertel der Jahressteuer -
schuld für das Steuerjahr 1952;
Gewerbesteuer .
källig auf 15. Februar mit dem 1.
Viertel des Jahressteuer - Voraus -
zahlungsbetrags für das Steuer -
jahr 1953;
Getränkesteuer und Speiseeis -
abgabe , 1
Anmeldung und Entrichtung je -
weils zum 5. jeden Monats .

Gebäudeversicherungsumlage ,
erste Halbjahresrate 1953, fällig
gewesen am 1. Januar 1953.

12

Es wird gebeten , die Steuerschul -
digkeiten pünktlich an die Stadt -
hauptkasse zu bezahlen . Bei nicht
fristgemäßer Zahlung müssen nach
den geltenden steuerrechtlichen Be -
stimmungen Säumniszuschläge er -
hoben werden .

Stadtverwaltung Karlsruhe .

Toto
Annahme
täglich durchgehend
8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Benützen Sie unsere Schreib-
gelegenheii . Neueste Sport -
Zeitungen aur Einsichtnahme .

Maurer
Waldsir . 28 4

Wohnungsnot ? ohne Baukostenzusch
eig Fertighaus auch o Anzahlg durchAhschl ein Ansparvertr m Staatszuscli

Verschiedenes
Welches solide Mädel

( bis 21 Jahre ) , schlanke Figur ,
möchte einsamen jungen Mann
Slücklich machen . Bildzuschriften
erbeten unt . F 21 an die „ A2“

Rentnerin ,
58 Jahre , sucht alleinsteh . älteren
Herrn mit eig . Wohnung , zwecks
semeins . Haushaltführg . u. evtl /
spät . Heirat kennen zu lernen . Zu-

Teutonia Gmbf . Hamm/W 7 128.
schriften unt . F 206 an den Ver-
lag der „ AZ“ .
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